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Beftellungen 


nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
Ins und Auslandes an. 


Inhalt. 

Deutſchland. Berlin (Hofnachrichten; zur Oriental. Frage; Kriegs- 
hafen⸗Angeleg in d. 2. u. 1. Kammer; Salons d. Miniſter und Diple- 
maten; Breslau (Kirchenfeier; Prozeß); Magdeburg (freie Gemeinde; Ma: 
kulatur⸗Schriften; Münzfälſcher verhaftet). 

Fraukreich. Paris (wahrſcheinliche Abreiſe d. Ruſſ. Geſandten; 
Befehl d. Czaaren; zur Fufion; Engl. Offiziere; Provinz⸗Blälter; Stirbey; 
Erxceſſe; Brief d. Herzogin v. Orleans falſch; zur Haltung Oeſterreichs 
und Preußens; Ruſſ. Flotte u. Engl.⸗Franzöſ. Papiere; Memolren d. Er: 
Königs Joſeph). 

England. Lenudon (zur Prinz Albert⸗Polemik; Cobden und Schul: 
weſen; Fein fuſioniſtiſches Meeting). 

Rußland und Polen. (Huf. Matroſen; Univerſität Dorpat). 

Spanien. Madrid (Entlaſſungen und Wiederbeſetzung). 

Türkei. (Flotten⸗Angelegenheit). 

Lokales und Provinzielles 

Theater. 

Anzeigen. 

Handelsberichte. 


Poſen; Goſtyn; Oſtrowo, 


Berlin, den 21. Jannar. Seine Majeftät der König haben 
Allergnädigſt geruht, auf Vorſchlag des Kapitels des St. Johanniter— 
Ordens, folgende Perſonen zu Ehrenrittern des Ordens zu ernennen: 

Graf von Arnim, Grand maitre de la Garderobe und Wirk: 
licher Geheimer Rath, auf Blumberg; Graf von Arnim, Staats— 
Miniſter a. D., auf Boitzenburg; von Arnim, Major a. D., auf 
Neuenſund bei Strasburg U.) M.; Baron von Biſſing, Kammer: 
herr, auf Klein Ellguth bei Nimpiſch; Frhr. von Bodelſchwingh⸗ 
Plettenberg, auf Haus Sandfort, Kreis Lüdinghauſen; von 
Borſtell, Rittmeiſter und Adjutant beim General-Kommando des 


J. Armee-Korps; von Boſe, Major im General. Stabe, komman⸗ 


dirt zur 8. Diviſton; Baron Alexander Ferdinand von Budberg, 
Königl. Sächſiſcher Kammerherr zu Dresden; Baron von Düſterloh, 
Kaiserlich Ruſſiſcher Marine⸗Ober⸗Lieutenant; Graf zu Dohna⸗ 
Schlodien, Majorats Beſitzer, auf Schlodien, Kreis Pr. Holland; 
Graf zu Dohna-Malmitz, Landesälteſter und Ritterguts-Beſitzer, 
auf Malmitz, Kreis Liegnitz; Frhr. Emil von Eller⸗Eberſtein, 
Rittergutsbeſitzer, auf Patthorſt bei Bielefeld; von Franken berg⸗ 
Proſchlitz, Major a. D., zu Charlottenburg; von Gadow, Groß⸗ 
herzoglich Mecklenburg: Schwerinfeher Kammerherr und Kurator des 
adligen Fräuleinſtiftes zu Barth, auf Drechow, Kreis Franzburg; 
Johann von Hahn, Kaiſerlich Ruſſiſcher Staatsratb zu St. Pe⸗ 
tersburg; Herwarth von Bittenfeld, Oberſt⸗Lieutenaut und 
Chef der Central-Abtheilung im Kriegs-Miniſterium; Graf Emil 
von Kanitz, Rittergutsbeſitzer, auf Podanzen, Kreis Pr. Holland; 
von Knobloch, Oberſt und Kommandeur des 12. Jufanterie-Re. 
giments; Baron von Knobelsdorff, Königlich Niederländiſcher 
Kammerherr, auf Schloß Gelder bei Dewenter, von Knobelsdorf, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D., zu Breslau; von Köckritz, Rittmeiſter 
a. D., zu Thiergarten bei Wohlau; von Kropff, General-Major 
und Kommandeur der 3. Garde-Infanterie-Brigade; von Lindenau, 
Königl. Sächſiſcher Hauptmann a. D. und Kammerherr zu Dresden: 
Adolph von Noftig, Rittergutsbeſitzer, auf Groß-Radiſch, Kreis 
Rothenburg; Frhr. von Obernitz, Rittergutsbeſitzer, auf Eulenfeld 


bei Eilenburg; von Parpart, Lieutenant a D., zu Schloß Chart⸗ 


reuſe bei Thun in der Schweiz; Graf von Pückler, Sekonde. Lieute— 
nant im 6. Küraſſier-Megiment; von Puttkamer, Landſchafts⸗ 
und Kreis-Deputirter, auf Reinfeld, Kreis Rummelsburg; Julius 
von Prittwitz⸗Gaffron, Nittergutsbefiger, zu Breslau; Baron 
Gabriel von Prönay, Präſident des Peſter Konfervatoriums, zu 
Peſt; Ferdinand von Rabenau, Königl. Sachſiſcher Kammer, 
berr, auf Königswartha; Emil von Reibniß, Premier-Lieutenant 
a. B., zu Janfendorf bei Chriſtburg, in Weſtpreußen; Graf von 
Sauerma⸗Ruppersdorf, Direktor des Kredit⸗Inſtituts für Schle⸗ 
ſien, auf Ruppersdorf, Kreis Strehlen; Hans Karl von See— 
bach, Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer zu Langenſalza; von 
Schlemüller, General- Major und Kommandeur der 2. Garde⸗ 
Kavallerie-Brigade; Graf Leo von Schlieffen, Hauptmann a. D. 
und Rittergutsbeſitzer, auf Sandow, Kreis Pyritz; Graf Magnus 
von Schlieffen, Major a. D., auf Groß⸗Krauſche, Kr. Bunzlau; 
von der Schulenburg, Major im Regiment Garde du Korps; 
Graf von der Schulenburg- Wolfsburg, Königl. Hannover: 
ſcher Geheimer Rath und Erb⸗Küchenmeiſter in der Kurmark Branz 
denburg, auf Wolfsburg; Baron Wilhelm von Sobeck, Kreis— 
deputirter und Rittergutsbeſitzer, auf Krukow, Kreis Demmin; Karl 
Freiherr Spiegel von und zu Pickels helm, Negierungsrath, zu 
Magdeburg; Graf Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode, Ma- 
jor und Adjutant beim Kommando der Garde-Kavallerie; Friedrich 
von Thielan, Rittergutsbeſitzer, auf Lampersdorf, Kreis Fran: 
kenſtein; von Winterfeld, Rittergutsbeſitzer, auf Murowana: 
Goslin, Kreis Obornick; Frhr. von Zedlitz-Neukirch, Kammer 
herr und Wirthſchafts- Intendant zu Erdmannsdorf, Kreis Hirſchberg. 
Den hier anweſenden, mit dem Orden begnadigten Herren, has 
ben Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen, Dur: 
lauchtigſter Herrenmeiſter des St. Johanniter-Ordens, die Dekorationen 
am heutigen Tage in Höchſtſeinem Palais, in Gegenwart der Ordens: 
Beamten, ausgehändigt, und werden dieſe Ehrenritter am morgenden 
Krönungs- und Ordensfeſte Sr. Majeſtät dem Könige vorſtellen. 
Des Königs Majeftät haben bei der Hofkammer der Königl. 
Familiengüter 1) dem bisherigen Hofkammer- und Forſt⸗Rath Frei: 
herrn von Scheele, zum Ober⸗Forſtmeiſter mit dem Range und 
den Prärogativen der wirklichen Ober-Forſtmeiſter bei den Königli— 


chen Regierungen, und 2) den Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. Grafen zu 


Dohna, zum Hofkammer-⸗Rath und Mitgliede des Hofkammer-Kol— 
legiums zu ernennen geruht. 


Die Wahl des bisherigen Oberlehrers am Gymmnaſium zu Greifs⸗ 
wald, Profeſſors Dr. Au guſt Friedrich Scheele, zum Prorektor 
es Gymnaſiums zu Stargard in Pommern, iſt genehmigt worden. 


e 


Dienſtag, den 24. Januar. 
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Abgereiſt: Der General-Major und Inſpekteur der 4. Artil- 
lerie-Juſpektion, Ende, nach Koblenz. 

Der Ober-Praͤſident der Provinz Pommern, Freiherr Seufft 
von Pilſach, nach Stettin. 


Berlin, den 22. Januar. Die Feier des Krönungs- und Or⸗ 
densfeſtes wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Königs heute 
begangen. Folgendes iſt das Verzeichniß der am heutigen Tage ger 
ſchehenen Verleihungen. Es haben erhalten: 

Den Rothen Adler⸗Orden Erſter Klaſſe (mit Schwer— 
tern am Ringe): v. Bonin, General- Lieut., Staats- und Kriegs⸗ 
Miniſter. — (mit Eichenlaub): Breſe, General-Lieut. und Gen.⸗ 
Juſpecteur des Ingenieur⸗Corps. Bunſen, Wirklicher Geh. Rath und 


Geſandter in London. Graf v. Königsmarck, Wirkl. Geh. Rath, Erb⸗ 


Hofmeiſter der Kurmark Brandenb. u. Geſandt. im Haag. v. Thümen, 
General-Lieut. und Command der 6 Diviſion. 


Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
(mit Eichenlaub): Illaire, Geheimer Kabinetsrath zu Berlin. 
v. Pommer⸗Eſche, Wirkl. Geh. Ober-Finauzrath u. Unter-Staatsſecret. 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentl. Arb. v. Raumer, 
Staatsminiſter der geiſtl., Unterrichts- und Medizin.-Augelegenheiten. 
v. Raumer, Wirkl. Geh. Ober-RMeg.⸗Rath in Berlin. Dr. Sartorius, 
Gen.⸗Superintend. der Prov. Preußen. Simons, Staats- u. Juſtiz⸗ 
Miniſter. v. Weſtphalen, Staats- u. Miniſt. des Innern. — (ohne 
Eichenlanb): Graf zu Lynar, Kammerherr, Beſitzer der Standes— 
herrſchaft Lübbenau in der N. Lauſitz. 

Sai neh let esta gie nit dns 
tern am Ringe): v. Herrmann, General-Dajor und Commandeur 
der 32. Inf. Brigade. — (mit Eichenlaub): Balan, Geh. Legat. 


und vortrag. Rath im Miniſterium der ausw. Angelegenh. Baeyer, 


General-Major im großen Generalſtabe. Baumeiſter, Geh. Ob. Juſtiz⸗ 
und vortrag. Rath im Juſtiz Miniſterium. Dr. v. Beckedorff, Präfid. 
des Landes⸗Oekon.⸗Kolleg. zu Berlin. Dr. Brüggemann, Geh. Ober: 
Regierungsrath im Miniſterium der geiſtl., Unterrichts- und Mediz. 
Angelegenh. Dr. Dieterici, Geh. Ober-Regierungsrath und Dir. des 
ſtatiſt. Büreaus. Graf Fink v. Fiuckenſtein, erſter dienſtth. Kammerh. 
Ihrer Maj. der Königin. Herwarth v. Vittenfeld, General⸗Mafor u. 
Command. der 31. Inf.⸗Brig. Freih. Rudolph Hiller v. Gärtringen, 
Kammerherr. Höppe, Ober-Tribunalstath in Berlin. Horn, Minis 
ſterialdirektor im Finanz⸗Miniſterium. Kalisky, Geh. Ober⸗Finanzrath 
in Berlin. v. Pritzelwitz, Oberſt⸗Lieut. a. D. und Hofmarſchall des 
Prinzen Friedrich von Preußen, Königl. Hoh. Rüdiger, Ober Negier.- 
Rath in Minden. Graf v. Schlieffen, Geh. Legat. und vortrag. Rath 
im Minift. der ausw. Angelegenh. v. Schlüſſer, Geueral-Maj. a. D. 
Dr. Tweſten, Ober-Konſiſtoriatrath und Prof. an der Univerſität zu 
Berlin. v. Uechtritz, Praͤſid. des evang. Ober. Kirchenrats. — (ohne 
Eichenlaub: Freiherr v. Billing, ehemal. Füͤrſtlich Hohenzollern— 
Hechingenſcher Geh. Rath in Hechingen. Graf Guſtav v. Blücher. 
Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe (mit der 
Schleife): Abeken, wirkl. Legat.-Rath im Miniſt. der ausw. Ange- 
legenheiten. v. Arnim, Oberſt und Command. der 14. Kavallerie- 
Brigade. Baumann, Superintendent und Pfarrer zu Paderborn. 
Blecken von Schmeling, Oberſt im Ingenieur-Corps. Budach, Geh. 
Reg.⸗Rath u. Zollvereins-Bevollmächt., gegenw. in Kaſſel. Coſtenoble, 
Direktor der Niederſchl⸗Märk. Eiſenbahn, in Berlin. Cranz, Konſiſt.⸗ 
Rath in Poſen. Freiherr v. Danckelmann, Oberſt-Lieut., aggreg. dem 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regim. Delbrück, Geh. Regier.- und vortrag. Rath 
im Miniſt. für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. Delius, Ober: 
und Geh. Regierungsrath in Koblenz. Dreyſe, Kommiſſionsrath in 
Sömmerda. Effnerk, Oberſt und Commandeur des 16. Inf.⸗Regim. 
Graf zu Eulenburg, Kammerherr und Regierungs-Präfid. zu Marien⸗ 
werder. Fähndrich, Kaufmann u. Stadtverordneten -⸗Vorſt. in Berlin. 
v. Forſtner, Oberſt und Kommandant von Weſel. Friederichs, Juſtiz⸗ 
Rath und Advokat⸗Anwalt in Düſſeldorf. Frommann, Major im 


Kriegs⸗Miniſterium. Gad, Ober⸗Tribunalsrath in Berlin. Freiherr 


v. Geyr zu Aachen. Dr. v. d. Hagen, Geh. Ober-Juſtiz- und vortrag. 
Rath im Juſtiz-Miniſt. Heinrich, Geh. Regierungsrath und Direktor 
der höheren landwirthſch. Lehr⸗Anſtalt zu Proskau bei Oppeln. Heſſe, 
Hofbaurath in Berlin. Dr. Hoffmann, General- Superintend. der 
Kurmark, Ober⸗Konſiſt.⸗Rath und Hof- und Domprediger in Berlin. 


Jordau, Intendantur⸗Rath beim 3. Armee-Corps. Karbe, Ritter-⸗ 


gutsbeſ. u Amtsrath zu Neuendorf, Kr. Angermünde. v. Kerſſenbrock, 


Landrath des Mansfelder Seekreiſes, zu Helmsdorf. Krauſe, Regier.- 


und Baurath in Liegnitz. Freih. v. Kunbeim-Spanden, Gen. Landſch.⸗ 


Rath, auf Spanden, Kr. Pr. Holland. Leiſt, Steuerrath in Berlin. 


Lorch, Fürſtl. Hohenzollernſcher Geh. Finanzrath, zu Hohlſtein. Müller. 
Unter⸗Staats⸗Sekret. im Juſtiz⸗Miniſt. Dr. Neumann, Prof. an der 
Univ. zu Königsberg. Oettinger, Oberſt im Ingen. Corps. Philipsborn, 
Geh. Legat. u. vortrag. Rath im Miniſterium der ausw. Angelegenb. 
de Nege, Major a. D. und Amtsrath zu Dusznik, Kreis Samter. 
Freiherr v. Richthofen, Miniſter-Reſident und General-Conſul in Me: 
riko. Schmidt, Haupt: Bankdirektor in Berlin v. Schönberg, Nitter- 
gutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Kreipitz, Kreis Naumburg. Schultz, 
Reg., Konſiſt.- und Schulrath in Oppeln. Schultze, Geh. Ober- 
Rechn.⸗ und Ober⸗Reg.⸗R. in Potsdam. Graf Skörzewski, Kammer: 
herr auf Prochnowo, Kreis Chodzieſen. Dr. Stahl, Geh. Juſtiz⸗ 
und Ober ⸗Konſiſtorialrath, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. 
Stiehl, Geh. Reg.⸗R. im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medizinal Angelegenheiten. Teichmann, Hoftath in Verlin. 
Wagner, Ober⸗Anditeur, Juſtizrath u. Gouvern.-Auditeur in Berlin. 
— (ohne Schleife): Dr. v. Zimmermann, Geh. San.⸗R. in Neapel. 

Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: Adam, Bür— 
germeiſter in Grottkau. Albrecht, Direktor der Navigationsſchule in 
Danzig. Freiherr v. Amſtetter, Appellationsgerichts-Rath in Breslau. 
Andrei, Kreis⸗Sekretär in Soeſt. Auguſt Apponins, Kaufmann in 
Jüterbogk. v. Arnim, Legationsmath und Geſchäftsträger in Liſſabon. 


zu Damnau, Kr. Friedland. Graupner, Stadt⸗Sekr. 


Baillen, Poſtmeiſter in Frauſtadt. v. Barby, Rittergutsbeſitzer und 
Lieutenant a. D., zu Groß⸗Geſtewitz, Kreis Weißenfels. Beck, Sek.⸗ 
Lieutenant und Nechrungsführer v. 32. Inf.⸗Rgmt Dr. Behn, Ne: 
gierungs- u. Medizinalrath in Bromberg. Bender, Kommunal⸗Ober⸗ 
förſter zu Prüm. Bernert, Sek.⸗Lieutenant und Rechnungsführer beim 
Garde⸗Artillerie-Rgmt. Beyer, Stadtrath in Soeſt. Bindewald, Geh. 
Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Biſchoff, Handelsgericht-Präfident in Aachen. Graf v. Bismarck, Ritt⸗ 
meiſter u. Flügel⸗Adjutant, Blaurock, evangeliſcher Prediger zu Lauen⸗ 
burg in Pommern. Bleeß, Kreisgerichtsrath in Perleberg. Blockhagen, 
Erzprieſter zu Allenſtein. Dr. Bluhme, Geh. Juſtizrath u. Prof. a. d 
Univerſität zu Bonn, Bodenſtein, Nitterqutsbeſitzer auf Hohenziatz, 
Kreis Jerichow I. Dr. Böger, Ober-Stabs⸗ und Rgmes. Arzt beim 
5. Ulanen-Rgmt. Bölcke, Bauinſpektor u. ausführender Baumeiſter f. 
das Garniſon-Bauweſen zu Potsdam. Bolle, Apotheker in Anger⸗ 
münde. Bon, Regierungsrath bei der Provinzial-Steuer⸗Direktion in 
Stettin. Freiherr v. Borcke, Rittmeiſter im Garde-Huſaren-Rgmt. 
Bormann, Direktor der Straf⸗Anſtalt in Berlin. Borrmann, Fabrik⸗ 
beſitzer in Goldberg. Brandt von Lindau, Regierungsrath in Koblenz. 
v. Brauchitſch, Major à la suite des Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Rgmts. 
u. Direktor des Militair Knaben-Erziehungs-⸗Inſtituts zu Annaburg. 
Braun, Sek.⸗Lieutenant und Rechnungsführer b. 1. Garde⸗ Mgmt. zu 
Fuß. Dr. Breithaupt, Ober-Stabs= und Rgmts. Arzt beim 25. Juf.⸗ 
Rogmt. Brünnow, Kanzleirath zu Infterburg. Brunnemann, Regie⸗ 
rungsrath in Merſeburg. Bütdorff, Juſtizrath und Protonotaxius b. 
Appellationsgericht zu Königsberg. Dr. Burdach, Prof. an der Uni⸗ 
verſität zu Königsberg. Buſchmann, Kreisgerichts-Direktor in Lübbecke. 
Buſchmaunn Regierungs und evangeliſch-geiſtlicher und Schulrath in 
9 Buſſe I, Stadtgerichtsrath in Berlin. Buße, Regierungs- 
und Baurath in Poſen. v. Byern, Regierungs⸗Präſident in Gumbin⸗ 
nen. Freihert v. Canitz und Dallwitz, dienſtthuender Kammerherr Ih⸗ 
rer Maj. der Königin. Freiherr v. Canitz und Dallwitz, Kammerherr, 
Legationsrath und Legations-Sekretair im Haag. Dr. Clebſch, Ober⸗ 
Stabs- und Regmts.⸗Arzt beim 1. Inf.-Regmt. Freiherr v. Collas, 
Appellationsgerichtsrath in Glogau. Cretius, Rechnungsrath u. De⸗ 
partemeuts-Kaſſen- u. Rechnungs-Reviſor in Breslau. Crüger, Sek.⸗ 
Lieutenant in der Garde-Pionier-Abtheilung. Czerlinski, Nechnungs⸗ 
rath im Miniſterium f. landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Freiherr 
v. Dalwig, Oberſt⸗Lieutenant im 40. Juf-⸗Agmt. Dannenberg, Müh⸗ 
lenbauer in Berlin. Dedovie, früherer Fürſtlich Lichnowskyſcher Rath, 
jetzt Gutsbeſitzer zu Langenöls, Kreis Nimptſch. Delius, Appellations⸗ 
Gerichtsrath zu Köln. v. Dewall, Hauptmann im Kriegsminiſterium. 
Dittmar, Rechuungsrath und Geh. erpedirender Sekretair im Kriegs⸗ 
Miniſterium. Graf zu Dohun, Mujv im Ran Gucbe du Errro- 
Graf zu Dohna, Rittmeiſter im 4. Landw.⸗Dragoner⸗Ngmt. Burggraf 
zu Dohna⸗Schlobitten, Kammerherr. Dresler jun., Gewerker in Siegen. 
v. Drigalski, Hauptmann im 4. Juf ⸗gegmt., dienſtleiſtender Adjutant 
beim General-Kommando des 4. Armee-Corps. Ebert, Kreisgerichts⸗ 
Direktor in Angermünde. Eichel, Direktor der Anhalt-Deßauſchen 
Landesbank, in Magdeburg. Dr. Eichhoff, Gymnaſial⸗Direktor in Duis⸗ 
burg. v. Elsner, Kammerherr, Landesälteſter und Kreisdeputirter zu 
Zieſerwitz, Kreis Neumarkt. v. Engelbrecht, Major u. Commandeur 
der Garde⸗Pionier-Abtheilung, Euler, Superintendent und Pfarrer zu 
Baumholder, Kreis St. Wendel. Fabricius, Kaufmann und Stadt⸗ 
verordneter in Berlin. Falkiewiecz, kathol. Probſt u. Dekan zu Rzegoein, 
Kr. Pleſchen. Farthmann, Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer zu 
Klein⸗Schwein, Kr. Glogau. Feller, Hauptm. i. d. 6. Pionier-Abtheil. 
Felthaus, Landreutmeiſter zu Arnsberg. Fiſcher, Poſtrath zu Frank⸗ 
furt a/D. Dr. Fiſcher, Sanitätsrath u. Ober-Wundarzt des Bürger: 
hoſpitals in Köln. Fiſcher, Kaufm. u. Armen⸗Kommiſſ.⸗Vorſteher in 
Berlin. Fiſcher, Geh. erpedirender Sekretair u. Kalkulator im Finanz⸗ 
Minifterinin. v. Fiſcher⸗Treuenfeld, Kreisgerichtsrath in Thorn. Fleck, 
Oekonomierath in Beerbaum, Kr. Ober⸗Barnim. Flöter, evangeliſcher 
Pfarrer in Kions, Kr. Schrimm. Förſter, Geh. erped. Sekretair u. Kal⸗ 
kulator b. Kriegsminiſt. Dr. Frerichs, Prof. a. d. Univerſität in Breslau. 
Freusberg, Reg.⸗Rath bei der Provinzial. Steuer⸗Direktion in Köln. 
Frhr. v. Frieſen, Kammerherr auf Rammelburg. Fritze, Kriegsrath 
und Jutendantur-Sekretair von der Intendantur des 4. Armee-Korps. 
Fritze, Juſtizrath und Büreau- Direktor der 1. Kammer. Frömmert, 
Ober⸗Laz.Jnſp. in Pofen. Dr. Gebauer, ev. Pfarrer zu Medenan 
Kreis Fiſchhauſen. Dr. Geisler, Ober-Stabs- und Reg. = Arzt beim 
4. Küraſſier.⸗Reg. Geisler, Steuereinnehmer zu Krotoſchin. Gelinek, 
Juſt.⸗Rath und Rechtsauw. in Breslau. Dr. Gielen, Ober-Stabs⸗ 
und Reg. Arzt beim 7. Küraſſier⸗Reg. Gilka, Rittergutsb., Kaufm. 
und Deſtillat. in Berlin. v. Gilſa, Rittm. im 9. Huſ.⸗Regt. v. Götzen, 
Steuer⸗Inſp. zu Königsberg in Pr. Graf v. d. Goltz, Maj. im J. 
Garde⸗Regt. zu Fuß. v. Gottberg, Landr. und Nitterg, auf Klitten 
a 0 beim Magiſtrat 
in Berlin. Grimm, Hofſtaats⸗Sekr. in Berlin. Grimm, Neg. 
bei der Hauptverw. der Staatsſchulden. Dr. Groos, Kreis- Phyſikus 
u Laasphe, Kr. Wittgenſtein. Gütſchow, Vermeſſ.⸗Rev. in Potsdam. 
Ir. Haas, zu Schlötenitz, Kreis Pyritz. Haaſe, Hofrath in Berlin. 
v. Hagen, Forſtmeiſter in Berlin. Hahndorff, Staatsanw. in Kroſſen. 
Hammer, ev. Pfarrer zu Garnſee, Kr. Marienwerder. d Haxthauſen, 
Hauptm. in der J. Gendarm.-Brigade. Hecker, Salzfaktor in Ber- 
lin. A. Heeſe sen.. Seidenwagren-Fabrikant und Seidenzüͤchter in 
Berlin. C. Fr. Heimann, Kaufm. in Koln. Heine, Kanzleirath in 
Dortmund. Heinrichshofen, Buchh. in Magdeburg. Heitz, Deich- 
hauptm. des Brandſchütz-Gloſchkauer⸗Deichverbandes zu Beſchanz 
Kr. Wohlau. v. Hellermann, Rittergutsb., Landſchaftsrath und Kreis- 
Deput., auf Zeblin, Kr. Fürſtenthum. Henny, Maj. und erſter Train⸗ 
Offiz. beim Garde⸗Korps“ Dr. Henſchel, Prof. an der Univ. in Breslau. 
Herter, Lanbrentmffr. in Potsdam. Dr. Herzberg, Sanit Rath und 
pr. Arzt in Berlin. Hildebrand, Juſtizrath und Rechtsauw. in Köslin. 
Hildebrandt, Wundarzt J. Klaſſe in Berlin. Hildebrandt, Pächter 
von Dakowe⸗Mokre, Kr. Buk. Hilfe, Kreisger. Direktor in ublinitz. 
Himmel, Landr. des Kr Koſel. Hirſchfeld, Appellat.-Gerichts-Rath 
in Bromberg. Hitzig, Baurath in Berlin. Höne, Geh. Reg.Rat, 


im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Hoffmann, Kreisdeput. und Rittergutsb. zu Ober-Rüversdorf, Kr. 
Schönau. Hoffmann, Staatsanw. in Görlitz. Hoffmann, Steuer⸗ 
Juſp. zu Goldapp. Hohenfeldt, Konſiſt.-Rath zu Königsberg in Pr. 
Holſtein, Juſtizrath und Rechtsanw. in Münſter. Hoppe, Hauptm. 
a. D. und Poſtdir. in Brandenburg a. H. v. Hornemann, Kreisger.- 
Direktor in Kolberg. Dr. Houſſelle, Kr. Phyſikus in Elbing. Hunt, 
Dekan und Pfarrer zu Thorn. Jachmann, Reg. Rath zu Königsberg 
in Pr. Jacobi, Kreisger.-Dir. in Hamm. Jakobſon, Kanzleirath 
beim K. Gen.⸗Konſ. in Warſchau. Jänicke, Poliz.⸗Diſtr. Komm. in 
Samter. Ideler, Superint. und Ober-Pred. in Templin. v. Jeetze, 
Reg. ⸗Rath in Oppeln. Jockel, Kreisgerichts-Rath in Heiligenbeil. 
W. Joſt, Kaufm. in Köln. Juriſch, Oberförſter zu Jammi, Kr. Grau— 
denz. Kämper, Buͤrgerm. in Blankenſtein, Kr. Bochum. v. Kamptz, 
Ober Reg. Rath zu Königsberg in Pr. Kaungießer, St.- Auw. in 
Anklam. C. E. Kelch, Kaufm, und Stadtverordn. in Berlin. Graf 
v. Keller, Königl. Kommiſſ. bei der Thüringer Eiſenbahn in Erfurt. 
Kelz, Kammer⸗Muſikus in Berlin. Kempe, Kouſul in St. Petersburg. 
Kerkhoff, Steuer⸗Rath in Hamm. Klaverkamp, Kreis-Kommunal— 
Empfänger in Münſter. v. Kleiſt-Retzow, Ober-Präſid. in Koblenz. 
Klenke, Dom.-Rentm. in Neiße. Klotz J., Hauptm., Kommandeur 
der 3. Pionier⸗Abth. Knebel, Staats-Anw. in Poſen. v d. Kneſebeck, 
Lorth. zu Teltow. Knoff, Hauptm. vom 3. Bat. (Pr. Stargardt) 
5. Landw.⸗Regts. Köhler, Stabs- und Bat.-Arzt beim 11. Infant. 
Regt. 
Berlin. Kolſcher, Intend.-Rath bei der Jutendantur des J. Armee— 
Korps. v. Kracht, Maſ. u. Kommand. des I. Batallions (Frankfurt) 
8. Landw. ⸗Regts. 


Oberförſter zu Brafchen, Kr. Kroſſen. Kretſchmer, Krim.-Komm. in Poſen. 
Kretſchmer, Reg.-R. in Poſen. Krieg, Rechn.-R. im Fin.-Miniſt. 
Krohß, Condukteur und Schiedsmann in Anklam. Kruche, Kreise 
Steuer⸗Einn. in Ziegenrück. Kruger, Hauptm. u. Vorſt. der Artil = 
Werkſt. in Danzig. Kuckein, Kommerzienr. in Braunsberg. Künow, 
Kaſſirer bei der Reg. H.⸗Kaſſe zu Liegnitz. Küſter, Ob.-St.-Contr. 
und Mag.⸗Verw. in Berlin. Kuhn, Landſch.⸗R. auf Wartrikem, Kr. 
Fiſchhauſen. Kuhn, St.-Juſp.zu Neufahrwaſſer bei Danzig. Dr. Kuhne, 


Kolbe, Reg.⸗Rath und Dir. der Porzellan Manufaktur in 


Krafft, Superint. und Pfarrer zu Weeze, Kreis 
Geldern. Krauſe, Oekon.-Komm.⸗Rath zu Trachenberg, Kr. Militſch, 
Kransnick, Königl. Hofgärtner im Neuen Garten bei Potsdam. Kreth, 


Kreisg.⸗Dir. zu Juowraelaw. Kuhlenkamp, Major und Adj. beim 


Gen. Com. des 5. A.⸗C. Dr. Kullack, Hofpianiſt in Berlin. Kummer, 
Reg.⸗R. in Gumbinnen. Kuntze, Kr.⸗ Chir. in Koſten. Langer, Conſul 


im Havre. Langerhaus, Staatsanwalt zu Frankfurt a. O. v. Lariſch, 


Major, Landes- und Kr.» Dep. auf Kümmritz, Kr. Luckau. Latoffski, 


See.⸗Lient. a. D. zu Glogau. Lehnert, Kammerg. -M. und Univerſi⸗ 


tatsrichter in Berlin. v. Leſſing, Laudrath in Sorau. Liepelt, Schiffs⸗ 
eigenthümer in Berlin. Peter Joſeph Lingens, Tuchfabr. in Aachen. 
Loͤbbecke, Staatsanwalt in Hagen. Löw, Rechn.⸗R. im Miniſt. für 


Handel ıc. Hugo Löwenberg, Kaufmann in Berlin. Loppe, Kanzleir. | 


und Geh. Regiſtr. im Miniſt. der geiſtl. ze. Angelegenheiten. Lorre, 
Pol.» Hptm. in Berlin. Ludwig, O. St-Contr. in Kalau. v. Lübtow, 
Oberſt und Comm des 14. Juf.⸗Reg. Lücke, Baurath in Berlin. 
Lüdersdorff, Steuerr. in Lieguttz. Freiherr v. Märken zu Geerath, Guts— 
beſitzer in Düſſeldorf. Malberg, Eiſenbahn-Bau-Juſpektor in Cöln. 
v. Maltzahn, Kreisg.-Dir. in Cüſtrin. Dr. Mampe, prakt. Arzt zu 
Stargard in Pommern. Mandel, Apellationsg.⸗R. in Marienwerder. 
Marſtaller, Conſul in Rom. Mayet, Rechn.-R. bei der Hpt.-Verw. 
der Staatsſchulden. Meder, Kreisg.-R. in Altenkirchen. Melhoru, 
Weafjor à la suite des 2. Ulanen-Reg. Mengershauſen, Ober-Staats— 
anwalt in Arnsberg. Dr. Mette, Ober-Stabsarzt, Garniſon-Arzt 
in Stettin. Freiherr v. Meuſebach, Geh. Reg.-R und Gen.-Conſul 
für die Moldau und Walachei, zu Bukareſt. Meyer, Ober-Poſt-Di⸗ 
rektor in Trier. Meyerhoff, Apoth. u. Armen Komm. Vorſt. in Berlin. 
Michaelis, Reg.⸗R. in Marienwerder. v. Michalkowsky, Staats— 
anwalt in Minden. Michel, Königl. Kellermeiſter in Berlin. Mitſcherlich, 
Profeſſor an der Univ. in Berlin. Monbilly, evang. Pfarrer zu Grün— 
hagen, Kr. Pr. Holland. Dr. Moritz, Ober-Stabsarzt, Garuiſon— 
arzt in Coblenz. Moſer, Hof-Kommiſ. -R. in Berlin. Dr. Müller, 
Reg.⸗ und Med.⸗R. in Berlin. Müller, Gen.-Rendant der Lande 


Feuer ⸗ Societät der Neumark ꝛc. in Cüſtrin. Müller, Forſtmeiſter zu | 


Lübben. Müller, Hauptamts⸗Rendant zu Chodzieſen. Müller, Haupt— 
mann a. D. und Salinen-Kaſſen-Rendant zu Colberg. Naumaun, 
Major a. D. in Wetzlar. Graf Nayhaus-Cormons, Kammerherr, 


Major und Gen. Landſch.⸗Repräſ. von Oberſchleſien, auf Bladen bei | 


Leobſchütz. Nemitz, Kreisg.- Dir. in Greifenberg. Nobiling, Domai— 
nenpächter zu Kollno, Kreis Birnbaum. Noel, Geh. Cabinetsſekretair 
in Berlin. Ockel, Kreisg.-Dir, in Lauenburg. Oeſterheld, Rechn.⸗R. 
und Geh. Rechn.⸗Reviſor bei der Ober-Rechnungskammer. Palmie, 


Prediger a d. Franz.⸗ref. Gemeinde in Stettin. Pauli, Conſulin Gent. 


v. Pelchrzim, Hauptmann a la suite des Garde-Reſerve-Jufantrie— 
Regiments. v. Perbandt, Regierungs- und Ober- Präfiviat- Rath in 


Breslau Wold. Fridr. Graf v. Pfeil, Kammerherr zu Jleiſchwitz bei 
Breslau. v. Pfuel, Major im 1. Garde-Ulanen-Reg. Plengord, Gold: 
arbeiter in Thorn. Ploͤckert, Hanptamts:Nendant in Berlin. Podlech, 
Rittergutsb zu Mollehnen, Kreis Fiſchhauſen. Pollier, Sec.-Lieuten. 
und Rechnungsf. vom 6. Art.-Regiment. Poppe, Hofrath in Breslau. 


vom 7. Juf.⸗Reg. Radicke, Oberförſter zu Lebach, Kreis Saarlouis. 
Raſche, Proviantmeiſter in Breslau. Redtel, Ober-Berg- und Baurath 


in Berlin. Rehnert, Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſp. in Poſen. 
Reinhardt, Hauptmann vom 2. Bataillon (Marienburg) 5. Landw. 


Reg. Remy, Kauzleirath im Miniſt. der auswärtigen Angelegenheiten. 
Ribbach, Rittergutsbeſitzer auf Schulzendorf, Kreis Ober-Barnim. 
Richter, evangel. Pfarrer zu Raukau, Kreis Nimptſch. Richter, Stadt— 
voigtei Direktor in Berlin. Riedel, Geh. Regiſtrator im Finanz Mi: 
niſterium. Ring, St.⸗Anw. in Bromberg. Rittwage, Steuer-Einneh— 


mer zu Pollnow, Kreis Schlawe. Rocholl, Kr.-Ger.- Dir. in Arus— 
berg. Rohlwes, Haupt⸗Amts⸗Rendant in Glogau. v. Roon, Kam. 
Braf. in Düſſeldorf. Dr. Roſenberger, Prof. a. d. Univerſität in Halle. 


Roſenow, Bürgermeiſter in Greifenberg. Roſenthal, Bank Rend. in 


Poſen. Ruchniewicz, kath. Pfarrer in Berent. Sackersdorff, Nittmeifter | 


a la suite d. 3. Drag. Regts. Sagert, Gen.⸗Juſpekt. d. Taubſtum⸗ 
menweſeus, Reg. und Schulrath in Berlin. v. Sanden, Kr. Ger. 


Dir. in Ragnit. Dr. Savels, Reg. und kath. Schulrath in Münſter. 


Schade, Oekonom. Kommiſſ. R. in Züllichau. Schadrack, Gaſthof-Be— 
ſitzer und Braueigner zu Frankfurt a O. Schanpeuſteiner, Kr.-Kaſſ.“ 


Rend. in Augerburg. Schede, Geh. Reg-R- im Minift. für Handel ıc. | 
Schelowsky, Hauptm. a. D., Direktor der Straf. Anftalt in Spandau. 


v. Schenck, Reg. R. in Arnsberg. Schiller, Rechn.-R. bei der Haupt⸗ 
Bank in Berlin. Schirmer, evangel. Pfarrer zu Plettenberg, Kreis Al— 
tena. Graf v. Schlippenbach, Rittm. im 2. Garde-Ulanen⸗Regiment. 
Schlünder, Buͤrgermeiſter in Erwitte, Kreis Lippſtadt. Dr. Schmid, 
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Gymnaſial⸗Dir. in Halberſtadt. v. Schmidt, Hauptm. im 6. Juf.⸗Regt. 
v. Schmidt, Oberſt⸗Lieutenant und Kommand. v. Jülich. Dr. Schmidt, 
Sanit.⸗R. und prakt. Arzt in Berlin. Schniewind, Steuer⸗R. in Duis⸗ 
burg. Schnödt, Salinen-Direftor in Münſter a. St., bei Kreutzuach. 
Schönert, Major und Plag-Major in Stettin. v. Schönfeld, Reuß⸗ 


Schleiz-Ebersdorfer Landr. a. D., Rittergutsb. zu Löbnitz, Kr. Delitzſch. 


Scholtz, Kr.⸗Sekr. in Meſeritz. Scholz, Kreis. Ger.-Dir, in Flatow 
Schubert, Kr.⸗Ger.⸗Dir in Goldberg. Schütz, Oberförfter zu Ding: 
ken, Kr. Tilſit. Schuhmann, Reg.-R., Hülfsarbeiter im Miniſt. für 
landwirthſch. Angeleg. Karl Wilh. Schultz, Partikulier in Breslau. 
Schwedler, Baurath in Berlin. Schweighöfer, Prſthalter in Stallu— 
pönen. Sebaſtiani, Reg.“ und kath. geiſtl. und Schulrath in Düſſel— 
dorf. Freiherr v. Seckendorff, Rittergutsb. und 1. Kr.-Dep., auf Zingſt, 
Kr. Querfurt. Seckt, St.⸗Anw. in Gumbinnen. Seidel, Steuerinſpekt. 
und Salzfaktor zu Maltſch, Kr. Neumarkt. v. Seydewitz, Kr.-Dep. 
und Rittergutsb. zu Bieſig, Fr. Görlitz. Sohns, Bürgermeiſter in 
Berſchweiler, Kr. St. Wendel. Spauken, Kreisger.-R. in Dortmund. 
v. Speßhardt, Ober-Lient. und Adjut. Sr. Hoheit des Erbprinzen von 
Sachſen-Meiningen. Splieth, Steuerath in Tilſit. Stampe, Prem. 
Lieut. und Rittergutsb. zu Groß⸗Tourcz, Kreis Pr. Holland. v. Stangen, 
Straf Anſt.-Dir. in Jauer. Stark, Kr.-Ger.-R. in Stettin. Heinrich 
Steinbach, Papierfabrikaut und Grundb. in Malmedy. Steinoth, 
Polizeirath und Poliz.-Juſpekt. zu Königsberg. Stephan, Hauptamts— 
Rend. in Braunsberg. Sternberg, Superintendent und Pfarrer zu 
Mellenthin, Kreis Soldin. Stöpel, Kreis-Bau-Inſpektor in Hagen. 
Stoffens, Domainen- und Forſt-Kaſſen-Rendaut in Düren. Storch, 
Bürgerm. und Laudw.⸗Hauptm. a. D. zu Teckeenburg. Stoſch, Ob.: 
Tribunalsr in Berlin. Stürmer, Forſtmeiſter in Siegen. Stürtz, Yanbr. 
in Düren. Sturm, Geh, Regiſtrator im Minifter. für Handel rc. 
Sube, Kreisſekretär und Hauptm. a. D. in Elbing. Suſemihl, Amts— 
Hauptm. bei der Univerſität in Greifswald. v. Tabouillot, Kreisger.« 
Direktor in Münſter. Gottlieb Tappe, Knopffabrikant in Neheim, Kr. 
Arnsberg. v. Teſchen, Appellationsgerichtsr. in Köslin. Timmermaun, 
Fabrikbeſitzer in Rheine, Kr. Steinfurt. v. Tſchudy II., Hauptm. vom 
15. Juf.⸗Reg., dienſtl. Adjutant der 26. Juf.-Brig. v. Uechtritz, Ma: 
jor, Adj. der Gen.⸗Juſp. der Artillerie. v. Unger, Kammergerichtsrath 
in Berlin, Urra, Bürgermeiſter in Wormditt, Kr. Braunsberg. Vahle, 
Amtmann und Bürgermeiſter in Steinheim, Kreis Hoͤrter. Veling, 
Steuer⸗Einuehmer, in Prüm. Viebig Regierungsr. zu Sigmaringen. 
v. Vietinghoff, Rittergutsb. auf Krolikowo, Kreis Schubin. Volkmann, 
Feldmeſſer, auf der Montauer Spitze, Kreis Marienburg. Wackermann, 
Kreisgerichts-Rath in Arnswalde. Wagner, Seconde-Lieutenant 
und Rechnungsführer vom 7. Ulanen-Regiment. Wahle, Seconde 
Lieutenant und Rechnungsführer vom 24. Jufanterie-Regiment. 
Walsleben, Mühlenbeſitzer und Holzhändler in Potsdam. Walther, 
Rechn.⸗Rath in Arusberg. Graf v. Wartensleben, Kammerherr, auf 
Carow. Weber, Kreisger.- Dir. in Bütow. Wegener, Kaudrath in 
Schwetz. Wilh. Wegener, Kaufmann in Berlin. Wegener, Rechn. Rath 
und Geheimer Rechnungs ⸗Reviſor bei der Ober Rechnungskammer in 
Potsdam. v. Weiſe, Friedensrichter in Köln. Dr. Weitz, Domkapitular 


in Köln. v. Weuckſteru, Hauptmann vom 38. Juft.⸗Regt. Wendrich, 


Amtmann zu Klein-Machnow, Kreis Teltow. Wendt, Königl. Küchen— 


‚ Nendant in Potsdam. Wentzel, Legationsrath, Geſandtſchaftsrath bei 


der Bundestags Geſandtſchaft zu Frankfurt a. M. Werner, Stabs- 
und Bataillonsarzt beim Garde» Schützen Bataillon. Weſtermann, 
Steuer-Einnehmer in Emmerich. v. Weſternhagen, Oberſt-Lieutenant 
und Kommandeur des 1. Ulauen Regts. Weyer, Regierungs- und 
Baurath in Arnsberg (kommiſſariſch in Berlin). Wiegener, Kanzlei— 
rath und Vorſteher der Geheimen Kanzlei des Miniſteriums der geiſtl. 
dc. Angelegenheiten. Wieprecht, Dirigent der Muſik-Chöre des Garde— 
Korps. v. Wieſe, Hauptman a. D., Herzogl. Ratiborſcher Kammer: 
Direktor und General- Bevollmächtigter, Juſtizrath. Wieſe, Kanzleirath, 
Geh. Regiſtrator im Staats-Miniſterium. Wieſe, Geh. Regierungs— 
und vortragender Rath im Miniſterium der geiſtl. ze. Angelegenheiten. 
Wilckens, Geh. Finanz- und vortragender Rath im Finanz: Miniftes 
rium. v. Willich, Reg.-Rath in Breslau. Wilh Willmann II., Kauf⸗ 
mann und Fabrikbeſitzer in Sagan. Johann Winnertz, Kaufmann in 
Krefeld. Winterfeldt, Kreisger. Rath in Bütow. Frhr. v. Wintzingeroda— 
Knorr, Kammerherr, Landrath des Kreiſes Mühlhauſen. Woide, 
Hauptmann vom 4. Artillerie-Regt. v. Woitki, Rittergutsbeſitzer und 
Kreis⸗Deputirter zu Baſien, Kreis Braunsberg. Wolff, Kreis ger.⸗Dir. 
in Oels. Wolter-Canetta, Kaufmann und Handelsrichter in Köln. 
Wolters, Juſtizrath und Friedensrichter in Bonn. Wortmann, Rechn.“ 
Rath und Departements Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Reviſor in Hamm. 
v. Voung, Polizei-Direktor in Frankfurt a. O. v. Zaſtrow, Premier- 
Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Palzig, Kreis Zuͤllichau— 
Schwiebus. Jehrmann, Rechn.-Math im Miniſterium des Innern. 
v. Jerbſt, Appell. Ger.-Rath in Greifswald. Zimmermann, Bürger— 
meiſter in Asbach, Kreis Neuwied. Zſchock, Rechn.-⸗Rath in Oppeln. 
Butierelli, Kreis“ Steuer Giun. in Wollſtein. v. Zychlinski, Direktor 


des Schneidemühler Landſch.-Depart. auf Dyk, Kr. Deutſch⸗Krone. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Trieſt, Sonnabend, den 21. Januar. Die Central-Seebehörde 


publizirt, daß auch neutrale Schiffe im Schwarzen Meere, wenn die— 


Potthoff, tath- Pfarter zu Werth, Kreis Borken. Quedenfeld, Hauptm. ſelben Kriegsbedarf führen, von Ruſſiſchen Kreuzern als gute Priſe 


behandelt werden. 

Madrid, den 18. Januar. Mehrere Generäle haben ihre Eut⸗ 
laſſung erhalten. Concha und O'Donnell find nach den Canariſchen 
Juſeln verbannt worden. Das Portefeuille des Finanz-Miniſteriums 
iſt wieder beſetzt. 


Deutſchland. 


(Berlin, den 21. Januar. Se. Maj. der König kam in den 
letzten Tagen der vorigen Woche regelmäßig von Charlottenburg nach 
Berlin und nahm in hieſigem Schloſſe die Vorträge der Miniſter, des 
Polizei. Präſidenten und anderen hochgeſtellten Beamten entgegen. Ge— 
ſtern Abend wohnte der König einer religiöſen Feier im Dome bei, 
der Prinz und Frau Prinzeſſin von Preußen beſuchten dagegen die 
Sing- Akademie, wo der Profeſſor Witte aus Halle einen Vortrag 
hielt. Heut iſt nun das Krönungs- und Ordensfeſt im hieſigen 
Schloſſe geweſen. Die Prinzeſſinen des Königlichen Hauſes fuhren 
nach 11 Uhr ins Schloß, um dem Gottesdienſt in der neuen Schloß— 
Kapelle beizuwohnen. Auf das Verzeichniß der neuen Ordensritter, 
welche uns heut Abend der Staats-Anzeiger bringt, iſt man in allen 
Kreiſen ſehr gefpannt; namentlich iſt man neugierig, zu erfahren, ob 
die Provinzen diesmal reicher, denn im vorigen Jahre, mit Ordens— 
Dekorationen bedacht worden ſind. 

Unter den vielen abenteuerlichen Gerüchten, die jetzt durch unſere 
Stadt die Runde machen, greife ich nur eins heraus und zwar das, 


welches den Prinzen von Preußen ſchon in den nächſten Tagen in ei⸗ 
ner außerordentlichen Miſſion an den Kaiſerlichen Hof nach St. Pe⸗ 
tersburg gehen läßt. Ich kann aus beſter Quelle ſchoͤpfend, verſichern, 
daß dies Gerücht ohne allen Grund iſt. Bis jetzt iſt von einer Reiſe des 
Prinzen nach Rußland noch gar keine Rede und iſt ihm auch von dem 
König noch gar nicht der Auftrag zu Theil geworden, mit dem Kaiſer 
von Rußland in der Orientaliſchen Frage Unterhandlungen zu führen. 
Solange der Prinz von Preußen jet hier anweſend iſt, hat er nur erſt 
wenige Unterredungen mit dem Könige gehabt; iſt vielmehr immer hier 
in ſeinem Palais geweſen und hat Militärs und Abgeordnete empfan— 
gen. Nach einer aus Wien hier eingegangenen Depeſche 
weiſt der Kaiſer von Rußland die Wiener⸗Note zurück, 
will aber den Fürſten Gortſchakoff ermächtigen, mit ei- 
nem Türkiſchen Geſandten zu unterhandeln, wenn die 
Pforte die Forderungen des Fürſten Menſchikoff zuge- 
ſteht und damit einverſtanden iſt, daß die Streitfrage 
nur zwiſchen Rußland und der Türkei ſchwebe. — Der Mo— 
ment wo die Entſcheidung der Frage, ob Krieg oder Friede, zu erwar- 
ten ſteht, rückt immer näher und darum iſt auch hier überall die Bes 
ſorgniß im Wachen. 

Geſtern Mittag 1 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder der zwei- 
ten Kammer, um in geheimer Sitzung über den mit Oldenburg abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag, die Anlegung eines Kriegshafens im Jahdebuſen 
betreffend, zu verhandeln. Eine vorangegangene Verſtändigung bes 
ſeitigte die Discuſſion und bald konnte der Präfident zur Abſtimmung 
über den Vertrag ſchreiten, die durch Aufſtehen erfolgen ſollte. Die 
ganze Verſammlung erhob ſich und Graf Schwerin erklärte den Ver— 
trag einſtimmig augenommen, ſetzte jedoch, als er um ſich blickte und 
links vom Präſidentenſtuhl vier Polen ſitzen ſah, verbeſſernd hinzu — 
it ſehr geringer Ausnahme! — Der Ruf, Namen, Namen, erſcholl 
durch das ganze Haus. Irre ich nicht, fo heißen die 1 Abgeordne— 
ten aus Ihrer Provinz, welche dem Vertrage nicht zuſtimmten und 
ſitzen blieben, während ſich die ganze Verſammlung für denſelben er— 
hob: von Bentkowski, Berwinski, von Potworowski und 
Wyſoczynski. Der Abgeordnete von Bentkowski war bekannt— 
lich Ruſſiſcher Unterthan und erhielt erſt auf ſein beſonderes Bitten 
das Preußiſche Bürgerrecht und wurde ihm außerdem auch noch der 
Eiutritt in die Preußiſche Armee geſtattet, aus der er jedoch 1846 
wiederum ausſchied, als die bekannten Ereigniſſe jenes Jahres ein— 
traten. — Schließlich richtete der Miniſterpräſident noch einige Worte 
an die Verſammlung und ſagte ihr im Namen des Vaterlandes Dauk. 
für die Annahme des Vertrages. Noch geſtern ging dieſe Vorlage 
der erſten Kammer zu, die bereits am Abend gleichfalls zu einer ges 
heimen Sitzung zuſammentrat. Nachdem der Oldenburger Landtag 
dem Vertrag bereits ſeine Zuſtimmung ertheilt, liegt unſerer Regie— 
rung daran, denſelben ſo bald wie möglich auch hier von den Kam— 
mern angenommen zu fehen. 

Unſere Miniſter öffnen wahrend der bevorſtehenden Carnevals— 
zeit wieder ihre Salons und die hieſigen Diplomaten folgen ihrem 
Beiſpiele. Der Miniſter-Praͤſident hat bereits überall anzeigen laſſen, 
daß bei ihm am nächſten Mittwoch Emgfang fein werde. 


Breslau, den 20. Januar. Heute wurde in der hieſigen Ka— 
thedrale das Auniverſarium des Todestages des Kardinals und Fürſt— 
biſchofs Melchior von Diepenbrock durch ein feierliches Pontifikal-Re⸗ 
quiem, das der gegenwärtige Herr Fuͤrſtbiſchof in eigener Perſon ce; 
lebrirte, gefeiert. Durch eine beſondere Verordnung hat derſelbe be— 
ſtimmt, daß dieſes feierliche Auniverſarium von nun an alljährlich in 
der hieſigen dathedrale begangen werde. 

Die Redaktion des „Schleſiſchen Kirchenblattes“ iſt von neuem in 
Anklageſtand verſetzt worden. Im vorigen Sommer wurde bekanut— 
lich eine Nummer dieſes Blattes wegen eines dem „Volksboten“ ent— 
lehnten Artikels, die Störung der Frohnleichnamsprozeſſion in Ott— 
weiler betreffend, mit Beſchlag belegt und der Herausgeber deshalb 
genöthigt, am 28. Okt. d. J. vor dem hieſigen Stadtgericht, der Ans 
klage der Königl. Staatsanwaltſchaft gegenüber, ſich mündlich zu ver— 
theidigen. In dieſer Vertheidigung fand die Staatsanwaltſchaft eis 
nen neuen Grund zur Anklage, und nachdem ſowohl das Königliche 
Stadtgericht, als auch das Königl. Appellationsgericht zu Breslau 
ihre Konkurrenz in dieſer Sache abgelehnt, wurde durch das Königl. 
Ober⸗Tribunal in Berlin das Kreisgericht in Groß Glogau mit der 
Führung dieſes neuen Prozeſſes beauftragt. — Die neue Einrich⸗ 
tung in Betreff der Beförderung der Poſtpakete wird in Zukunft auch 
fo große Verzögerungen bei Ablieferung derſelben an die Empfaͤnger, 
als während der letzten Weihnachtszeit vorgekommen, unmöglich ma— 
chen, weil die Poſt, etwa durch öftere Expedition der betreffenden 
Wagen, alle Pakete ſchleunigſt an die Adreſſen wird befördern fön- 
nen, auch der maßloſe Zudrang des Publikums zu dem Ausgabebu— 
rean, welcher ſehr ſtörend und hindernd eingewirkt hat, vollſtändig be- 
feitigt iſt. 

Magdeburg, den 19. Jauuar. Die hieſige freie Gemeinde 
iſt geſtern Abends, als die gewöhnliche Wochen-Verſammlung derſel⸗ 
ben ſtatt fand, durch einen Polizei-Kommiſſarius aufgelöſt worden, 
indem derſelbe eine Verfügung des hieſigen Polizei- Direktoriums vors 
las, worin es hieß, daß die Gemeinde zur Zeit als ein Verein im 
Sinne des Geſetzes vom 11. März 1850 (S. 2.) nicht angeſehen wer⸗ 
den könne und ſich daher während des gegenwärtigen Standes ihrer 
Angelegenheit jeder Zuſammenkunft ihrer Mitglieder zu enthalten habe. 
Der F. 2. des angeführten Geſetzes verlangt von den Vereinen, daß fie 
einen verantwortlichen Vorſtand haben und ein vollitändiges Mitglie- 
der⸗Verzeichniß bei der Behörde einreichen. Man iſt hier ſehr gefpannt, 
was die Gemeinde, die leicht 6 bis 7000 Mitglieder zählen mag, 
dieſer Polizei-Verorduung gegenüber thun, welchen Ausweg fie ein— 
ſchlagen wird. — Die hieſige Polizei-Behörde hat nuſere ſämmtlichen 
Buch- und Kunſthändler verwarnt, keine Makulatur, entnommen 
jenen ſtrafbaren und gefährlichen Druckſchriften, mit denen die aus— 
ſchreitende Preſſe von 1815 — 1850 das Laud überflutete, zur Em— 
ballage bei Bücherverſendungen zu beuutzen, oder bei ähnlichen Zwek— 
ten in die Oeffentlichkeit zu bringen; vielmehr ſollen derartige Preß— 
erzeugniſſe gänzlich vernichtet werden. (Köln. Z.) 

— Ueber den wegen Münzfälſchung verfolgten Gaſtwirth Wen— 
zel aus Halberſtadt berichtet ein Journal von Calais: Die dortige Pos 
lizei hatte bemerkt, daß dieſer Mann häufig über Calais nach England 
gereiſt ſei, und faßte Argwohn gegen ihn. Als er am 2. Jannar wie— 
der von England zu Calais ankam, wurde er vom Kommiſſär Vatel 
verhaftet. Bei Durchſuchung fand man bei ibm 2000 falſche Bank- 
zettel der Leipziger Baut, jeden zu 20 Nthlr. Es ſcheint, daß die 
Leipziger Polizei dem Fälſcher ſchon auf die Spur gekommen, indem 
gleich nach feiner Verhaftung ein Sächſiſcher und ein Londoner Poli⸗ 
zeibeamter ſich einfanden, um ſeine Auslieferung zu erwirken; ſie folg— 
ten ihm auf dem Fuße und beabſichtigten ihn erſt bei der Durchreife 


zu Köln verhaften zu laſſen. Die Polizei zu Calais kam ihuen aber 


zuvor. (Nat.⸗Itg.) 
Frankreich. 

Paris, den 19. Januar. Herr v. Kiſſeleff ſoll durch einen 
heute eingetroffenen Courier Befehl erhalten haben, ſeine Päſſe zu for⸗ 
dern. Gegen zwei Uhr ſah man den Oeſterreichiſchen Geſandten in 
großer Eile zu ihm gehen; nach Verlauf einer halben Stunde verfüg⸗ 
ten Beide ſich aufs Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten und 
von da in die Tuilerien. Wohlunterrichtete Perſonen glauben, daß 
Hr. v. Kiſſeleff noch heute Abends abreiſen werde. Man verſichert, 
daß derſelbe geſtern Abends noch keine Ahnung von einem ſolchen 
Befehle hatte oder zu haben vorgab. Er befand ſich in der Oper und 
in feiner Nachbarſchaft Hr. Mires, der Banquier, der auf einmal, als 
ob er Kiſſeleff gar nicht kenne, gegen feine Nachbarn äußerte: „Ich 
gabe wohl hunderttauſend Franken darum, wenn ich wüßte, ob Herr 
v. Kiſſeleff abreiſen wird.“ Dieſer beugte ſich ſofort aufs hoͤflichſte zu 
dem neugierigen Spekulanten hinüber und ſagte: „Ich bin Kiſſeleff 
ſelbſt und ich kann Ihnen verſichern, daß ich nicht im Mindeſten daran 
denke, Paris zu verlaſſen.“ Zugleich mit Hru. v. Kiſſeleff ſollen auch 
alle hier lebenden Ruſſen den Befehl, Frankreich zu verlaſſen, empfan— 
gen haben. 

Einem hieſigen großen Banquierhauſe hat heute eine telegraphi— 
ſche Depeſche gemeldet, daß der Kaiſer von Rußland dem Fürſten Mens 
czikoff Befehl geſchickt habe, dem Engliſch-Franzöſiſchen Geſchwader 
entgegen zu gehen (aller a la rencontre de la flotte anglo-frangaise). 

Die „Aſſemblee Nationale“ erklärt das angebliche Schreiben der 
Herzogin von Orleans gegen die Fuſion für unterſchoben. — Täglich 
reiſen Eugliſche Offiziere aller Grade durch Paris, um ſich nach den 
Ufern der Donau und nach Kleinaſien zu begeben. 

Zwei legitimiſtiſche Provinzblätter haben, das eine die zweite, 
das audere die erſte Verwarnung erhalten; letzteres hatte die Schlie— 
bung des Jeſuiten-Collegiums zu Montant für eine ſchreiende Verfaſ— 
ſungsverletzung erklärt. — Die Marſeiller Blätter melden die Ankunft 
des Fürſten Stirbey, Hoſpodaren der Walachei, fo wie die Ausſto- 
ßung von neun Zöglingen des dortigen Lyceums in Folge ſtattgehabter 
Exceſſe— 

Der „Independance Belge“ ſchreibt einer ihrer Pariſer Korre— 
ſpondenten unterm 18. Januar: „Seit einigen Tagen ſprechen die 
Engliſchen Blättet von einem Briefe der Herzogin von Or— 
leaus gegen die Fuſion. Man zweifelt ſtark an der Echtheit dieſes 
Dokumentes. Wie ich jetzt höre, erklärt eine vom Herzoge von Ne— 
mours ausgegangene telegraphifche Depeſche den Brief für völlig 
aus der Luft gegriffen. 

— Die künftige Haltung Oeſterreichs und Preußens iſt immer 
noch die Tagesfrage. Das „Siecle” behauptet, daß Preußen und 


Oeſterreich ſchon mehrere Male aufgefordert worden ſeien, zu erklären, 


was ſie zu thun beabſichtigten, wenn Rußland keinen Vergleich wolle. 
Sie hätten aber jedes Mal geantwortet: der Augenblick ſei noch nicht 
gekommen, ſich darüber auszuſprechen. Die Kabinette von Paris und 
London, fügt das „Siecle“ hinzu, ſcheinen ſogar die Hoffnung aufs 
gegeben zu haben, die beiden Mächte dahin zu vermögen, gegen Ruß— 
land eine eventuelle Verpflichtung einzugehen. 

— Die geſtern aus Marfeille mit dem Tancred angekommenen 
Türkiſchen Depeſchen haben auf der Börſe einen paniſchen Schrecken 
erregt, wie man ſchon aus dem Fallen der Rente bis auf 71, ja 69,80 
ſchließen kann. 


Zuſammenſtoß entgegenſehe. Namentlich wurden die Spekulanten da⸗ 
durch in Beſtürzung verſetzt, daß die Depeſche die Zahl der Ruſſiſchen 


Schiffe auf vierzig, und zwar zur Hälfte Hochbord-Schiffe, angiebt. 


Eine ſolche Seemacht hatte man den Ruſſen nicht zugetraut. Das Fal⸗ 
len der Courſe hatte aber noch andere Gründe, und zwar zuvörderſt 


das Sinken der Engliſchen Conſols. Die Nachricht von ihrem nach- 


herigen Steigen konnte keinen Einfluß auf den Franzöſiſchen Markt 
ausüben, da man in demſelben Augenblicke erfuhr, der Bankvorſtand 
abe die Erhöhung des Diskonto um 1 pCt. beſchloſſen. Die an der 
Börſe umlaufenden Gerüchte lauteten ſämmtlich ſehr kriegeriſch und 
beunruhigend. — Die Veröffentlichung der Memoiren des Exkönigs 
oſeph und ſeiner Correſpondenz mit Napoleon 1. hat großes Aufſe⸗ 
ben erregt. Man hat daraus den Pere u d emerkungen genommen, 
die um jo einſchneidender ſind, weil d Kate ele fie lich feibft ſpre⸗ 
chen. In den Tuilerieen iſt man mit der Ver 1 leer 
moiren übel zufrieden und der Herausgeber weiß nicht, was 0. 
— die noch übrigen Bände folgen laſſen, oder das Werk nicht weiter 
ortſetzen. 


Grokbrifannien und 
London, den 18 Januar. 


Wort über die Prinz- Albert f K l 0 h 
mnögen wiſen, und viele Polemik. „Viele Leute“ — ſagt fie — 


Be 1 glauben wir, wiſſen fein Wort davon, daß 
n Gerüchte umlaufen, Prinz Albert habe ſich in frevel⸗ 
geheiße 1 = die Angelegenheiten des Staates gemiſcht. Es hat 
— u, Prinz Albert habe miniſterielle Weiſungen an Lord Strat: 
i aſſirt; — man hat geſagt, wenn die Miniſter die Aenderungen 
— mag wen gutheißen 
auſt einen Courier nach dem Oriente gefandt, der mit dem Boten 
ein 8 des 
auswärtigen Amtes um die Wette lief und die Depeſchen des letzteren 
durch einen Gegenbefehl neutraliſirte; — man hat behauptet, Prinz 
Albert habe dem RuſſiſchenGeſaudten dieglotten- Bewegung ins Schwarze 


Irland. 


Meer; ＋ En 7 
ver im Voraus verrathen und jo den Czaaren in Stand geſetzt, feine | 


Schiffe nach Sebaſtopol zu retten; — und man hat ſich erzählt, daß 
er regierende Fürſt von Sachſen-Coburg und nicht der Autokrat aller 
Reuſſen der Menſchenfreſſer ſei, vor dem das vereinigte Europa zu 
zittern habe; Sachſen-Coburg wird uns ſammt und ſonders überfallen, 
indem Prinz Albert dieſer großen Militärmacht durch feine „„ſchänd— 
lichen und grauſamen““ Ränke den Weg zum Siege über uns bahnt. 
Mit ſolchem wüſten Unſinn hat ſich London in den letzten Wochen 
unterhalten laſſen. 
wir aber ſchämen uns beinahe, die Thatſache zu erwähnen —, eine 
fo alberne und grundloſe Verleumdung wie irgend eine, deren wir 
uns ſeit langen Jahren entſinnen, vor die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Wo ſind die Beweiſe? Für die Anſchuldigungen, wie ſie jetzt ſtehen, 
kann es gar keinen Beweis geben. Iſt die Königin, iſt Lord Aberdeen 
oder Lord Clarendon, Lord Palmerſton oder Lord Stratford als de— 
nuncirender Kronzeuge gegen feine oder ihre Mitſchuldigen aufgetre— 
ten? .... Die Anklage tritt der Königin und ihren Miniſtern mehr 
als dem Prinzen nahe. Denn er iſt am Ende nur der erſte Unterthan 
im Reiche. Aber wenn die Königin ihren Krönungseid verletzt hätte — 
wie Lord Aberdeen und ſeine Kollegen ihr Vaterland verrathen hätten —, 
nun, daun hat die Geſchichte Englands Präcedenzfälle zur Richtſchnur für 
uns. Aber das find gar erufte, böſe Dinge, und das Engliſche Volk ift 
glücklicherweiſe zu nüchtern und klarblickend, um ohne Urſache oder 


Es heißt in dieſer Depeſche, man fürchte, die ganze 
Ruſſiſche Flotte ſei von Sebaſtopol ausgelaufen, weshalb man einem 


Endlich ſpricht auch die Times ein | 


gewollt, jo habe der Prinz auf eigene 


Ein Theil der Preſſe hat ſich nicht geſchämt — 


Beweis an ſolche Ertreme zu denken. Niemand bildet ſich doch ein, 
daß die Königin mit ihrem Gemahl nicht über Politik ſprechen dürfe. 
Und folgt daraus, daß die Königin oder ihr Gemahl ſich nothwendig 
mit Plänen tragen, die den Interejfen Englands widerſtreiten? Und 
wo bleiben übrigens denn die Miniſter und die Majoritäten im Par⸗ 
lament? Die gottloſen Narren, die das Gerücht zuerſt aufgebracht, 


Conſeil mit dem geheimen Rath verwechſelten. So ſteht es mit dieſer 
Controverſe, die von der Verzweiflung der einen extremen Partei 
ausgebrütet und von der audern ertvemen Partei gierig aufge⸗ 
griffen ward. In wenigen Tagen werden die unbändigſten Brum⸗ 
mer verſtummen. Der Prinz weiß wohl eben ſo gut wie ſie, daß er 
mit den Verantwortlichkeiten der Regierung nichts zu thun hat, und 
er iſt viel zu klug, um ſeine wohlverdiente Popularität ſolchen thörich⸗ 
ten Planen, wie ſeine Verläſterer ihm anzudichten wagten, aufzu⸗ 
opfern. Wenn aber der Verleumder-Poͤbel ſich von dem Schwindel 
des Angenblickes erholt hat, dann wird er den Prinzen durch die ſer— 
ae Huldigungen für die begangene Ungerechtigkeit zu entſchädigen 
chen.“ 

London, den 19. Januar. Cobden trat geſtern in Mancheſter 
als Hauptredner bei der Conferenz des „nationalen Vereius für öffent⸗ 
liche Schulen“ auf und hielt einen gediegenen Vortrag über die Grün— 
dung und Einrichtung von Volksſchnlen, denen ſich fein praktiſcher 
Geiſt in neuerer Zeit mit ſichtbar beſſerem Erfolge als in der abſoluten 
Friedeus⸗Theorie zugewendet hat. Er unterſtützte die erfte Reſolution: 
„daß der Verein von der Nothwendigkeit zu gründender Elementar- 
Schulen durchdrungen iſt; daß der gegenwärtige Schulunterricht ſeinem 
Zwecke nicht Genüge leiſtet; daß die erforderlichen Fonds durch Lokal— 
ſteuern herbeigeſchafft und deren Verwendung durch freigewählte Aus— 
ſchüſſe beaufſichtigt werden ſoll.“ „Man hat,“ ſagt Cobden, „den 
Vorwurf gegen uns erhoben, daß wir von den bereits beſtehenden Un⸗ 
terrichtsanftalten im Lande keine Keuntniß beſitzen. Dieſer Vorwurf 
iſt ungerecht, denn wir wiſſen ſehr wohl, was geſchehen ift, daß die 
Regierung in den letzten 20 Jahren mindeſtens 1 Million Pfund zu 
Erziehungszwecken verwendet hat, und daß in dieſer Zeit an 7000 neue 
Schulen errichtet wurden, die nur zum geringſten Grade durch freiwil— 
lige Beiträge, vielmehr zumeiſt aus Lokal- und allgemeinen Steuern 
erhalten werden. Wir haben auch durchaus nicht die Abſicht, dieſe 
Jnſtitute aufzugeben, wir wollen ſie nur moͤglichſt nutzbringend um⸗ 
geſtalten.“ 

Mr. Edw. Cuſt aus Claremont erklärt in „Daily News“, daß 
er ermächtigt iſt, allen Zeitungsgerüchten über ein projektirtes Meeting 
der Familien Orleaus und Bourbon, welches angeblich im März im 
Schloſſe Statt finden ſoll, auf das beſtimmteſte zu widerſprechen. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, den 12. Januar. Der Kaiſer hat durch 
Ukas an den dirigirenden Senat das Reglement für die Zunft der 
„freien“ Matroſen in Kronſtadt beftätigt. Im vorigen Jahre wur⸗ 
den Schulen, Bildungs- und Verſorgungsanſtalten für diejenigen die⸗ 
fer Zunft gegründet, welche fich dem Dienſt in der Handels- und Kriegs- 
Flotte widmen wollten. Auf dieſe Weiſe beabſichtigte man dem ſehr 
fühlbaren Mangel an tüchtigen Matroſen abzuhelſen. Es wird näm— 
lich der Kriegsflotte der Vorwurf gemacht, daß ſie ſehr unbeholfen 
ſegele. Nach der vorjährigen großen Flotten-Juſpektion in der Oft: 
ſee ſah ſich der Kaiſer veranlaßt, in einem Tagesbefehl dieſen Uebel— 
ſtand zu rügen. Andere ſchreiben denſelben der ungleichmäßigen Bau⸗ 
art der Schiffe zu, die nach Muſtern verſchiedener Seeſtaaten kon⸗ 
ſtruirt und daher unfähig, ſich gleichmäßig fortzubewegen. — Nicht 
unintereſſant dürfte für Deutſchland eine neueſte Verordnung in Bes 
treff der ehemals Deutſchen Univerſität Dorpat fein. Bekannt⸗ 
lich wird ſeit längerer Zeit au derſelben die Deutſche Sprache immer 
ſyſtematiſcher durch die Ruſſiſche verdrängt. Jetzt iſt nun auch die Er⸗ 
richtung eines beſonderen Lehrſtuhls für Ruſſiſche Geſchichte befohlen 
worden. Bisher wurde dieſe mit der allgemeinen Geſchichte zuſam— 
men vorgetragen. Einen Lehrſtuhl Deutſcher Geſchichte giebt es ſelbſt— 
verſtändlich in den ehemals Deutſchen, jetzt allmählig ruſſificirten Län⸗ 
dern nicht. Von Deutſchen Profeſſoren wurden in der jüngſten Siz⸗ 
zung der hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften zu korreſpondirenden 
Mitgliedern derſelben ernannt: Bopp in Berlin, Wöhler und W. We⸗ 
ber in Göttingen und Göppert in Breslau. (Schleſ. Ztg.) 

Türkei. 

Ueber Wien geht folgende telegraphiſche Depeſche aus 
on n vom 9. d. Pr 1 In Folge eines Sturmes ging 
am Jan Bit: wie rüher gemeldet, am 3. ſondern erſt 
ep ; fie befand ſich am 5. auf der Höhe von 
Sinope, Lord Redeliſſe teh eine beruhigende Erklarung a Bri⸗ 
tiſchen Unterthauen, worin er denfelben anzeigte, daß die Sendung 
des Admiral Dundas nur zum Zwecke habe, den Turkiſchen Intereſſen 
den moͤglichſten Schutz zu gewähren, ohne deshalb die freundſchaftli⸗ 
eben Beziehungen mit Rußland abzubrechen. Die Türkiſche Regierung 
wird morgen 26 Geſchütze nach Trapezunt abſchicken, die zur Ver⸗ 
ſtärkung der dortigen Landbatterie beſtimmt find. Es waren 14 Ruſ⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe geſehen worden, welche ihre Richtung nach Seba— 
ſtopol nahmen. 2 (Pr. C.) 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 23. Januar. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 3 Fuß I Zoll. 

— (Polizeiliches.) Geſtohlen in der Nacht vom 19. zum 
20. Januar dem Gaſtwirth Joſeph Stawinski in Glinienko, Diſtrikts 
Wierzonka, Kreis Poſen, aus verſchloſſenem Stalle: zwei Säue, weiß, 
ohne Abzeichen, 25 Rthlr. werth; die eine hatte vor drei Wochen ge— 
worfen und ſind die Ferkel zurückgelaſſen worden. Die Spur der Diebe 
führte über Winiary und Jerzyce nach Poſen. 

Desgleichen am 20. Januar e. Vormittags in Nr. 14. Garten: 
ſtraße: ein Paar Königl. Kommis -⸗Stiefel mit eiſernen Sporen, ein 
Paar lederne Reithoſen, Königl., mit Nr. 1852 gez., ein Paar Mili⸗ 
air⸗Extra-Beinkleider mit breiten Strippen. 

Eingefunden: ein braun und weiß geflecktes Wachtelhünd— 
chen St. Martin Nr. 83. bei Briehn. 
= Goſtyn, den 19. Jaunar. Dem Beifpiele des Königl. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegiums folgend, welches unterm 12. April v. J. die 
g ſorgfaltige und normale Pflege des Geſanges und ganz beſonders des 
Kirchengeſanges in den Elementar- Schulen angeordnet, hat der 
Herr Erzbiſchof von Poſen mit Bezugnahme darauf, daß es in der 
Provinz noch eine Maſſe von Organiften giebt, die den zu erwarten⸗ 

den Erfolg im Kirchengeſange aus Mangel an Kenutniß ihres Faches 
nicht nur nicht fördern helfen, ſondern durch ihr mangelhaftes Orgel— 
ſpiel demſelben hinderlich in den Weg treten, an die hieſige Philippiner⸗ 
Kongregation eine Verfügung erlaſſen, wonach derſelbe hier eine Or— 
ganiſtenſchule angelegt wiſſen will, gleich, wie ſie zur Zeit der Kloſter— 


verſtehen noch dazu ihr Handwerk fo ſchlecht, daß fie das Kabinets- 


beſtehung an Orten beſtanden (eine ſolche Organiſtenſchule beſtand bei 
dem Kloſter in Görchen hieſigen Kreiſes, aus der, wie man ſich deſſen 
noch lebhaft erinnert, tüchtige Organiſten, z. B. der noch lebende Dom: 
organift Dembinski zu Poſen, Liaſtowski zu Sarne und andere her⸗ 
vorgegangen ſind) und weiſt darauf hin, wie unſchicklich es fei, daß 
an vielen Orten nur zu unkundige Organiſten fungiren und mitunter 
von ihren geiſtigen Herren mehr zum wirthſchaftlichen, als zum Kir⸗ 
chendienſte verwendet würden. Fonds zur Bildung einer ſolch nöthigen 
Anſtalt dürfte die Kongregation wohl beſitzen. Wie aber verlautet, 
will dieſelbe ſich mit der Gründung der gewünſchten Organiſtenſchule 
nicht befaſſen, obwohl es ein dringendes Bedürfniß iſt und auch ziem⸗ 
liche Lehrkräfte beſtehend in den Dirigenten, den Gebrüdern Koperski, 
bei dem Kloſterorcheſter vorhanden ſind. 

In Kröben wollte eine jüdiſche Frau, die den Tag über bei ihren 
Geſchaͤften ſtark durchfroren war, ih die Nacht vollkommen erwärmen 
und nahm zu dieſem Zwecke eine irdene Flaſche voll ſiedendes Waſſer 
als Bettwärmer ins Bett; da ſprang der Pfropfen aus der Flaſche 
und das heiße Waſſer verbrannte ihr den bloßen Körper ſo, daß ſie 
einige Tage darauf an den Folgen des Verbrühens ftarb. 

O Oſtrowo, den 21. Januar. Dem Schwurgericht, welches 
feine erſte diesjährige Periode den 16. begonnen und bis zum 27. 
incl. feine Sitzungen unter dem Präſidio des Geh. Juſtizrath v. Sieg- 
hard halten wird, liegen 16 Sachen zur Verhandlung vor, und zwar: 
1 Gattenmord, 1 Doppelmord und Raub, 5 körperliche Mißhand⸗ 
lung resp. Verletzung eines Menſchen, 4 ſchwere Diebſtähle, 1 Mein⸗ 
eid, 1 Verleitung eines Jeugen zum Meineid, 2 Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen Beamtete; — 29 Angeklagte figuriren bei dieſen Unterfuchungs⸗ 
ſachen. — Geſtern und heute ſtand die Anklageſache gegen die Mar. 
Autczak, wegen Gattenmordes zur Verhandlung angeſetzt; dieſe be- 
reits ſchon einmal vertagte Sache mußte abermals vertagt werden, 
weil der Arzt Dr. Rawitz krank iſt, und ſein mündliches Gutachten 
nicht entbehrt werden kann, da er die Sektion der Leiche mit dem Sa⸗ 
nitäthsrath Dr. Koſchuy gemeinſchaftlich vollzogen hatte. 

Die geſtern im Kuſchkeſchen Saale ſtattgehabte Generalverſamm⸗ 
lung des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereines war ziemlich zahlreich 
beſucht. Außer Erſtattung des recht intereſſanten und von dem Ge⸗ 
deihen der induſtriellen und agronomiſchen Verhältniſſe im Kreiſe zeu⸗ 
genden Jahresberichte, wurde das Direktorium für das laufende Jahr 
gewählt, und mehrere das landwirthſchaftliche Intereſſe betreffende 
Gegenſtände abgehandelt. Auf einen Vortrag des Banquier Moritz 
Wehlau wurde der Beſchluß gefaßt, eine Fonds- und Produktenbörſe 
hier zu errichten. Als einſtweiliger Borſenvorſtand wurden die Herren 
v. Eben, Stiegler M. Wehlau, Tſchirner, Waldeck, Goldenring und 
v. Waſowski gewählt, und mit Entwerfung der Statuten sc. beauf⸗ 
tragt. Dem Generalpächter Bienek wurde die ſilberne Preismedaille 
für das geſtellte beſte Vieh eingehändigt. 


Theater. 

Sonntag kam Kreutzers romantiſch-lyriſche Oper: „Das Nacht: 
lager zu Granada“ zur Aufführung; wiewohl es eine Abonnement⸗ 
Vorſtellung war, zeigte das Haus eine auffallende Leerheit, was um 
ſo mehr zu bedauern war, als die Schönheit der Muſik, fo wie durch⸗ 
weg brave Ausführung der überaus lieblichen und anſprechenden Com⸗ 
poſition eine regere Betheiligung des Publikums zumal am Sonntage 
verdient hätte. Fräul. Müller fang die „Gabriele“ mit viel Gefühl 
und Ausdruck; auch Herr Arnurins war als „Gomez“ zu loben; 
daſſelbe ließ ſich von Herrn Wrede dem als „Jäger“ incognito auf- 
tretenden Prinz- Regenten ſagen; auch die Nebenrollen würden von 
Hrn. Koch und Jo oſt, Ambroſio und Vasko“ gut durchgeführt, die 
Chöre gingen vortrefflich, beſonders das Gebet zu Ende der erſten 
Abtheilung und das Orcheſter war ſehr präels. 

Schließlich haben wir die Theaterfreunde noch auf ein neues Luſt⸗ 
ſpiel von Benedix: „Ein Luſtſpiel“ aufmerkſam zu machen, welches 
nächſteus zur Aufführung kommt und auf allen deutſchen Bühnen ent⸗ 
ſchiedenes Glück macht. — Unſer Theater-Repertoir leidet durch die 
bedenkliche Krankheit des Herrn Meffert, der an einer heftigen 
Halsdrüſenentzuͤndung ſchwer leidet, eine betrübende Störung; die 
in Ausſicht ſtehende Aufführung des Tannhäuſer und des Pro⸗ 
pheten wird dadurch leider hinausgeſchoben; inzwiſchen wird Mo⸗ 
zarts „Don Juan“ mit den Reeitativen zu Herrn Wrede's Be⸗ 
neſiz einſtudirt. Die Direktion iſt auch, um für alle Fälle geſichert 
zu ſein, mit dem berühmten Tenoriſten Tichatſchek in Unterhand⸗ 
lung getreten, um denſelben, wenn auch mit bedeutenden Opfern, zu 
einem Gaſtſpiel als „Tannhäuſer“ und als „Prophet“ zu gewinnen. 

Auch eine dritte Vorſtellung der Sennora Pepita, welche hier 
am 27. d. M. eintrifft, ſoll ftattfinden, weil die Direktion mit Geſu⸗ 
chen deshalb überhäuft wird. Zu dieſer dritten Vorſtellung ſollen drei 
Fremden logen bis zum Tage derfelben reſervirt bleiben; doch iſt 
nichts deſtoweniger denjenigen auswärtigen Theaterfreunden, deren 
Wünſche zu den beiden erſten nicht haben berückſichtigt werden können, 
zu rathen, zur dritten Vorſtellung bei Zeiten ſich mit Billets zu verſehen. 

Endlich weiſen wir die Abonnenten noch auf die von der 
Direktion jetzt getroffene Einrichtung hin, wonach zu Wiederho⸗ 
lungen von Stücken, welche bereits im Abonnement gegeben worden 
ſind, zwar Abonnements-⸗Karten gültig find, die Vorſtellungen aber 
nicht ins Abonnement mit eingerechnet werden. Dies wird z. B. mit 
der vielfach begehrten „Waiſe von Lowood“ der Fall ſein. 


Angekommene Fremde. 
Vom 22. Jauuar. 

BUSCHS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Orlopp aus Kö⸗ 
nigsberg, Bumüller aus Reuth, Gaßmann aus Dresden und Butz 
aus Duüſſeldorf. 

BAZAR. Gutsb. v. Koczorowski aus Goscieſzyn. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Mielecki aus Dobies kawice, 
Graf Engeſtröm und Wirthſchafts-Juſpektor Ordon aus Oſtrowieczko; 
Juſtizrath Mittelelſtädt aus Kurewo. 

HOTEL DE PARIS. Lehrer Szymanski aus Kotlin. j 

HOTEL DE BERLIN. Baubeamter v. Studzinski aus Linkowo und 
Gutsb. v. Bienkowski aus Smuſzewo. . 

HOTEL DE VIENNE. Kaufmann Kellner, aus Stettin. 

HOTEL DE SAX E. Wirihſchaftsbeamter Schulz aus Jankowice. 

WEISSER ADLER. Kondukteur Meinicke aus Liſſa; Laudwirth Mus 
rzynski aus Bythin; Rechnungsführer Thiel aus Klenka. 

PRIVAT-LOGIS. Mentier v. Swieeicki aus Rogowo und Gutsb. v. 
Korytowski aus Schloß Rogen, . Gerberſir. 18; Frau Morze aus 
Oſtrowo, l. Lindenſtr. 25 Frau Partikulier Kamienska aus Wreſchen, 


l. St. Martin 78. 
Vom 23. Januar. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbefitzer Baron v. Winter⸗ 
feld aus Mur. Geslin, v. Kaminski aus Przyſtanki und Rieſe aus 
Dobreiz; Kreis-Ger Rath Weißleder aus Samter; die Kaufleute Vie⸗ 
ting aus Bremen, Wendorff aus Stettin, Willmersdörffer aus Frank⸗ 
furt a. M., Günther aus Schneeberg, Anderſen aus Berlin, Ertel 
und Schauſpieler Hahnig aus Breslau. 


HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Ebel und Ruppin aus Ber- 
Kreisrichter v. Grabow⸗ 
die Gutsbeſitzer Graf Keſzycki aus Blociſzewo. 


lun; Bürgermeiſter Lehmann aus Schrimm; 
ski aus Schroda; 


v. Stablewski aus Sliwno, v. Miktowski aus Ruſſocin, 


Zembowo und v. Lgeki aus Poſadewo. 
BAZAR. 
rzewo, v. Bkociſzewski aus Przeckaw, 
niecki aus Zaborowo und Frau 
SCHWARZER ADLER. Die 
wnia, Niklaß aus Kruczyn, v. Chrzanowski aus 
towski aus Pacholewo und Frau Gutsb. v. 


ſjewski aus Wreichen. 
HOTEL DE BAVIERE. 
rzyn, v. Chlapowski aus Bagrowe, 
v. Kierski aus Podſtolice; 


HOTEL DE PARIS. Landrath a. D. v 
wice; die Gutsbeſitzer Bandelow aus Latalice, 


Die Gutsbeſitzer v. Sempofowsfi und Malecki aus Gowa⸗ 
Graf Bninski aus Pamiat⸗ 
kowo, Laſzezewski aus Jezewo, v. Karsnieki aus Emchen, v Zua⸗ 
Gutsb v. Gorzenska aus Smiekowo. 
Gutsbeſitzer v. Zychlinski aus Brzoſto⸗ 
Chwakkowice, v. Fal⸗ 
Wichlinska aus Unie; 
Landwirth v. Dzierzauowski aus Glinno und Partikulier v. Radzi⸗ 


Die Gutsbeſitzer v. Chlapowski aus Ga⸗ 
v. Jagodzinski aus Siberia und 
Land ſchaftsrath v. Rekowski aus Gora⸗ 
dowo; Wirthſchafts⸗Inſpektor Schlarbaum aus Polsfawies. 

Moſzezeuski aus Wydzierze⸗ 
Cieſielski aus Bie⸗ 
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lawy, v. Hulewiez aus Mkodzijewko, v. Hulewiez aus Kosecianki, 

ſiorowski aus Zberki und Jackowski aus Pomarzany. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer 
aus Zerkowko, Berndt aus Dombrowfa, 
nowska aus Karezewo und v. Bieganska aus Potulice; Muͤhlenbeſitzer 
Friske aus Rosnowo Mühle; Kaufmann Hepner aus Schrimm 

HOTEL DU NORD. Kaufmann Hoffmann aus Bromberg; die Guts⸗ 
beſitzer v. Kiersti aus Chrzypsko und v. Brouiſz aus Otoczyn. 

Probſt Kuleziuski aus Buk; Landrath a. D. Szu⸗ 

bert aus Großdorf; Oekonom Schulz aus Strzalkowo; Pharmaceut 

Lonzer aus Stenſzewo und Gutsb. Walz aus Gora. 

Die Gutsbeſitzer Buſſe aus Brodziſzewo und 

Harmel aus Neuvorwerk; Konditor Karpowski aus Samter u Wirthſch.⸗ 


v Ga 
v. Lacki aus 


GOLDENE GANS. 


WEISSER ADLER. 


Beamter Paſchke aus Kurowo. 


| HOTEL DE VIENNE. 
und Wieſe aus Ciſzkowo. 


GROSSE EICHE. Gutsb. v. Dziembowski aus Wegorzewo. 
Die Gutspaͤchter v. 


EICHBORN’S HOTEL. Kalkbrennereibeſitzer Stanke aus Neuſtadta.“ W.; 
Juſpeltor Blau aus Neuſtadt b. / P.; Handl-Diener Opet aus Frau- 
ſtadt; Lehrer Nürnberg aus Liſſa. 


Franke aus Jaskolki, Buſſe 


die Gutsb.⸗Frauen v. Boja⸗ Kraezyn. 


Geburten. 


in Langenwaldau, 


HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute 
Gans und Mayer aus Wongrowitz; Frau 
bonog; die Gutsbeſitzer Jahns aus Tlufawy und Okomeski aus 


Meleſe aus Birnbaum, 
oyciehowsfa aus Gras 


Auswärtige Kamilien : Nachrichten. 


Ein Sohn dem Hrn. F. v. d. Oſten in Berlin, Hrn. 


Amtmann Lehmann in Krugersdorff, Hrn. Kreisger.-Direktor Grüner in 
Groß⸗Strehlitz, Hin. Diak. Engelmann in Raukau, Hru. Paſtor Vogt in 
Ober⸗Weiſtritz, Hin. Apotheker Kurz in Bomſt; eine Tochter dem Hrn. 
Prof. Dr. Curtius und Hru. G. Schröder in Berlin, Hru. K. Landraths⸗ 
Amts⸗Verwalter G. v. Wißmann in M⸗Gladbach, Hrn. Paſtor Meitzner 


Hru. Prem.⸗Lieut. im 10. Inf.⸗Regt. v. Scheibner in 


Trebnitz, Hrn. Kaufmann Dienſtfertig in Breslau, Hrn. Gutsbeſitzer Lud⸗ 


Haydes aus Solenein 
berg, 


Sonntag und Hr. 


wig in Ober⸗Laugenau 
Todesfälle. 
Hr. Land: u. 
Tiſchlermeiſter Mantel, Hr. Th. 


Hr. Poſt Direktor a D. C v. Rozynslki in Witten 
Stadtger.-Direktor a. D. L. Jacobi in Düſſeldorf, Hr. 
Stier, Hr. Hof⸗Fourier Weinert, Frau W. 
Lehrer C. Schmidt in Berlin, Hr. Kaufm. Sehnabel in 


Liegnitz, Hr. Kaufm. v. Schwellengrebel in Breslau. 


tadt⸗Theater zu Poſen. 
Dienftag den 24. Januar. Dritte Vorſtellung 
im 6. Abonnement. Zum erſten Male: Ein Luft: 
ſpiel. Original-Luſtſpiel in 4 Akten von R. Be⸗ 
nedir. Des Verfaſſers neueſtes Werk. 


Mittwoch den 25. Zauuar. Die Waiſe aus 


Lowood. Schaufviel in 2 Abtheilungen von 
Ch. Birch⸗ Pfeiffer. Dieſe Vorſtellung gehort nicht 
in den Cyelus der 12 Abonnements-Vorſtellungen, 
jedoch werden zu derſelben Dutzendbillets angenom⸗ 
men und umgetauſcht. 

Vielſeitigen Aufforderungen zufolge hat der erge⸗ 
beuſt Unterzeichnete mit Sennora Pepita de Oliva, 
welche den 27. d. Mts. hier eintrifft, eine dritte 
Gaſtrolle abgeſchloſſen. Für Auswärtige wer⸗ 
den zu dieſer Vorſtellung, bis zum Tage 
derſelben, drei Fremdenlogen reſervirt. 
Die übrigen Billets werden im Theaterbüregu ab⸗ 
gegeben. Logen des erſten Ranges und 
Sperrfige zu den beiden erſten Gaſtvor⸗ 
ſtellungen der Sennora find vergriffen. 


Herr Meffert iſt krankt. 
Fr. Wallner. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Kurkig, 
Ludwig Heilbronn. 
Juowraclaw, 


Poſen, 
Die Direktion der 


Auktion. 


Die zum 24. Januar c. im Gaſthof zum Schwar⸗ 
zen Adler, Gerberſtraße Nr. 9., angekündigte Mö⸗ 
bel: Auktion, wird eingetretener Umſtände halber 
ausgeſetzt. 

Zobel, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 

Meine Niederlaſſung in Schrimm erlaube ich 
mir hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Schrimm, den J. Januar 1854. 


F. Neithardt, approbirter Thierarzt. 


Unterricht 
in der Deutſchen, Lateiniſchen, Griechiſchen und 
Franzöſiſchen Sprache, fo wie in den gewöhnlichen 
Schulwiſſenſchaften ertheilt 
G. Hartmann, 
Lange: und Schützenſtraßen⸗Ecke Nr. 7., 
dicht am grünen Platz. 


Ed. Ichon in Bremen, 


von der Obrigkeit angeſtellter und beeidig— 
ter Schiffsmakler, 

erpedirt am 1. und 15. eines jeden Monats nach 
New⸗ York, Baltimore, New Orleaus 
und in der geeigneten Jahreszeit auch nach Gal⸗ 
veſton und Quebek ſchöne, ſchnellſegelude, fu: 
pferfeſte und gekupferte Dreimaſter erſter Klaſſe, wel⸗ 
che zum Transport von Auswanderern erbaut und 
eingerichtet ſind. Die Paſſagepreiſe ſind aufs Bil⸗ 
ligſte geſtellt und wird auf frankirte Anfragen gern 
weitere Auskunft von mir ertheilt. 


Nadir⸗Gummi, 
al Sgr. 6 Pf. pro Stück, empfiehlt 
W. Urban, Breslauerſtr. 31. 
Das echte Klettenwurzel⸗Oel in Originals 
Flaſchen, worin ſich als Zeichen der Echtheit ein 
erhabenes Ik befindet, welches ſich ſeit ſeinem 
Erſcheinen den Ruf als das unbedingt beſte Haar: 
Beförderungsmittel unumſtößlich erworben, und 
das überall vor andern Haarwuchsmitteln ſtets 
den Vorzug erhielt, 
iſt in echter und friſcher Qualität a Fl. 73 Sgr. zu 


haben bei A Heine, Markt 85. 
Zahn-Pasta, 
zum Schutze gegen Hohlwerden und Fluſſe, empfiehlt 
IE. Urban, Breslauerſtr. 31. 


Gutta Percha Firniß in Töpfen mit Ge⸗ 
brauchsauweiſung A 5 Sgr. Mittelſt dieſes neuen 
praktiſchen Mittels, welches das Leder vorzüglich 
kouſervirt und geſchmeidig erhält, kann man alles 
Schuhwerk gegen Naſſe und ſelbſt gegen den alles 
durchdringenden Schnee und Thau vollkommen 
waſſerdicht machen. Zu haben bei 

J. J. Heine, Markt 85. 


Preiſen zu befriedigen. 


Hagelſchaden⸗ 


lare verabreichen wird. 
Schwedt, den 21. Januar 1854. 


Bekanntmachung. 
und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
I. 
zu Schvedt. 
Den Mitgliedern unſerer Geſellſchaft, ſo wie denjenigen, welche derſelben beitreten wollen, machen 
wir hierdurch die Mittheilung, daß wir dem Kaufmann 
Haupt Agentur für unſere Geſellſchaft übertragen haben. 


Anſtalt betreffenden Angelegenheiten an Herrn Theodor 
Verſicherungs-Anträge zur Beförderung an uns entgegennehmen, 


Herrn Theodor Baarth zu Poſen die 
Wir erſuchen deshalb, ſich in allen unſere 
Baarth zu wenden, indem derſelbe nicht allein 
ſondern auch die dazu nöthigen Formu— 


Das Direktorium. 


Beachtenswerth für die Herren Land⸗ 
wirtbe, Blumen: und Gartenfreunde. 

Hierdurch erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß 
ich, verbunden mit meiner Kunſt- und Handels» 
Gärtnerei, jetzt auch an hieſigem Platze ein Sa— 
men⸗Geſchäft eingerichtet, und wird mein Bes 
ſtreben darauf hingehen, meine verehrten Kunden 
ſtets durch friſche und reelle Waare bei mäßigen 


Mein Verzeichniß von Gemüſe⸗, Feld-, 
Gras-, Wald- und Blumen- Sämereien 
ſteht auf gefälliges Verlangen gratis und franco zu 
Dienſteu. Poſen, im Januar 1854. 

Heinrich Mayer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtuer. 
Neuer vortrefflicher Zahnkitt, 
welcher gleich nach dem Kitten eine angenehme, dem 
Kuorpel ähnliche Feſtigkeit annimmt und durch feine 
eigenthümliche Elaſtizität weder ein Zerbeißen noch 
Zerbröckeln zuläßt, empfiehlt 
— IR Urban, Breslauerſtr. 31. 

Reisſtroh- und Bordüren Hüte werden auf das 
Beſte gewaſchen und zum Moderniſtren franco nach 
Berlin befördert duich O. Neumann, 

Markt 87., im Kaufm. Bielefeldſchen Hauſe. 

Eine große Auswahl lackirter Stiefeln von echt 
Franzöſiſchem Leder, zu den jegigen Bällen, 
empfiehlt F. Caldarola, 

Breslauer » Straße Nr. 30. 

Jeſuitenſtraße Nr. 9. 2 Treppen hoch iſt Schleſi⸗ 

ſches Pflaumenmus à Center 6 Kthlr. zu verkaufen. 


5 Einem hohen Adel und geehrten Bus 
blikum wird hierdurch die ergebene Au; 


ſitzer des Dom. Lubaſz, einen Ochſen von 1100 


mit 3 Sgr. verkaufen. 
ſpruch Salamonski, Fleiſchermeiſter. 
Pinne, den 21. Januar 1854. 


Dien Jauuar 
mit dem Abendzuge 
bringe ich 


” 
Netzbrucher Kühe, 
friſchmelkende, nebſt Kälbern 
per Eiſenbahn nach Poſen; 
5 ich logire 
im Gaſthof zum Eichborn, Kämmerei— 
Plaz. M. Kuske. 
Im Sarbinowoer Milchteller, Breslauerftr. 
Nr. 31. wird das Quart Milch zu 2 Sgr. 4 Pf. 
verkauft. 8 
Den Herren Schäfereibeſitzern wird hierdurch die 
gewünſchte Anzeige, daß der zweite Transport hieſt⸗ 
ger Sprungböcke am 25. d. M. in Grzybno 
eintreffen wird. 
Frankenfelde, den 16. Jauuar 1854. 


Königliche Abminiſtration der Stamm- 
Schäferei. 


Ein Poliſander⸗Pianino fteht billig zum Verkauf 
Markt 52. et 5 

Breslauerſtraße Nr. 9. iſt ein alter Flügel billig 
zu verkaufen. 


Ein anſtändiges ifraelitiſches Mädchen findet ein 
Unterkommen als Geſellſchafterin bei einer ältlichen 
Dame. Das Nähere in der Exped. dieſer Zeitung. 


2 — 
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Ein Pharmaceut, der Polnischen Sprache 
mächtig, findet zum 1. April d. J. ein Engagement 
in Liſſa, Großherzogthum Poſen, beim Apothes 
fer A. Blüher. — Gehalt 120 Rthlr. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in meiner Le— 
derhandlung Breiteſtraße Nr. 19. ein Unterkommen 
finden. Moritz Munk. 

Eine möblirte Stube Markt 87. im erſten Stock 
bei Herrn Kaufmann Bielefeld iſt zu vermiethen. 


Eine mit vollſtändigem Inventar verſehene De— 
ſtillation nebſt Wohnung und Schanklokal am alten 
Markt, welche ſich auch zu einer Reſtauration und Bier— 
halle eignet, iſt vom J. April d. J. ab zu vermie⸗ 
then. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Salz, 
gr. Gerberſtraße Nr. 21. Ä 


Eine Wohnung von 6 oder 7 Zimmern, Küche 
und Zubehör wird zum 1. April d. J. zu miethen 
verlangt. Verſiegelte und mit II. II. + 44. bezeich⸗ 
nete Offerten nimmt die Exp. d. Zeitung entgegen. 

Büttelſtraße Nr. 18. iſt eine Bäckerei und Woh- 
nung vom 1. April c. ab zu vermiethen. 

Büttelſtraße Nr. 18. it eine Stube mit Alkoven 
zu vermiethen. 

Vresſauerſtraße Nr. 9. find 2 Zimmer ſogleich 
oder vom I. April e. ab zu vermiethen. 

Ein entlaufenes fettes Wachtelhündchen kaun von 
dem Beſitzer abgeholt werden. 

J. Jagielski, Markt 41. 


Handels Berichte. 

Stettin, den 21. Januar. Thauwetter. 

Weizen ohne Umſatz, 89 Pfd. gelber Schleſ. ſchwim⸗ 
mend p. Conn. 933 Nit. Br., do. bei Ank, p. Conn, 
zu bezahlen, 95 Rt. Br, p. Frühjahr gelber 88-89 Pfo. 
97 Rt. Br. ES 

Gerſte, p. Frühjahr 53 Rt. für 74-75 Pfd. Br. 
Hafer p. Frühjahr 52 Ufd. 37 Mt. Br. 


Roggen billiger verkauft, loco ſchwerer Qualität p. 
86! Pfd. 71 Rt bez., 82 Pfd. p. Januar 68 Rt. Gd, 
p. Frühjahr 69 Rt. bez., Br. u. Gd. 

Heutiger Landmarkt: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen. 
9229 66 à 71. 49 à 53. 33 2 36. 70 2 74. 


Stroh 63 a 71 Rt. p. Schock. 

Hen 10 a 171 Sgr. p. Er. 

Rüböl matt, loco 123 Rt. Br., p. Jaunar 123 Rt. 
Br., p. Februar⸗März 124 Rt. bez, 12% Rt. Br., p. 
April⸗Mai 124 Rt. bez., 124 Rt. Br., p. Mai⸗Juni 
12752 Mt. Br. 

Spiritus unverändert, am Landmarkt ohne Faß 
113,114 8 bez., loco mit Faß 1149 bez., b. Januar 
115 9 bez. u. Gd., p. Jauuar⸗Februar 115 5 Gd., p. 
Frühjahr 114 4 bez. 

Berlin, den 21. Januar. Weizen loco 86 4 93 Rt. 

Roggen loco 69 a 73 Mt, p. Januar u. p. Fe⸗ 
bruar-März 69 Rt. Br., p- Frühiahr 69 Mt. bez. 

Gerſte, große 55 a 56 Rt, kleine 46 a 49 Mt. 

Hafer, loco 33 a 36 Ri., Lieferung p. Frühjahr 48 
Pfd. 35 Rt. Gd. 

Erbſen 70 a 76 Mt. 

Wiuterrapps 88 Rt., Winterrübfen 87 Rl. 

Ruböl leco 1231 Rt. bez., 12,5 Rt. Br., 124 Mt. 
Gd., p. Jan 124 Mt. bezahlt, Br. u. Gd, p. Jau.⸗ 
Febr. u. Februar-März 123 Rt. Br., 12% Rt Gd., 
p. März⸗April 127% Rt. Br., 123 Rt. Gd., p. Frühj⸗ 
124 a 12% Rt. bez. u. OGd., 121 Rt. Br. 

Leinöl loco 124 Ri, Lieferung p. Frühjahr 125 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 32 Ri. bez, p. Jan. 324 Rt. 
bez u. Br., 32 Rt. Gd., p. Jau.⸗Febr. 32 a 324 Rt. 
bez., 321 Rt Br., 32 Rt. Geld., p. Febr.⸗März 321 
Rt. bez. u. Gd, 323 Rt Br., p März April 327 2 33 
Ni bez. u. Br., 32 Rt. Gd, p. Frühjahr 33} a 338 
Rt. bez., 333 Rt. Br. 331 Rt. Gd. 

Weizen ohne weſentliche Aenderung. Noggen etwas 
feſter. Rübol beſſer bezahlt und feſter gehalten. Spi⸗ 
ritus loco und nahe Termine unverändert, Frühjahr 
beachteter. 


Poſener Markt- Bericht vom 23. Januar. 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz.] 3 3 3] 3 126 
Roggen dito 21361 2179 
Gerſte dito 1127| 91 2 2 3 
Hafer dito 179 1123 
Buchweizen dito 1123| 41 1279 
Erbfen dito 2115 61 220 — 
Kartoffeln dito — 24 —1— 26 — 
Heu, d. Ctr. zu 110 Pfd.. — 22 61— 25 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 rener 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. . . 125 — 21 - — 


Marktpreis für Spiritus vom 23. Januar. — (Nicht 
amtlich.) Die Tonne von 120 Quark zu 80 3 Tralles: 
27 273 Rthlr. 


Berlin, den 21. 


Preussische Fonds. 
— 
. 
Freiwillige Staats- Anleihe. . 44 — 99 
Staats-Anleihe von 185090 44 — 99 
dito Fon 1892 44 — 99 
dito Nen 1833 4 — 974 
Staats-Schuld-Seheine ... ....x 31 — 884 
Seehandlungs-Prämien-Seheine. ... — — 
Kur- u. Neumärkische Schuldv.. . . — — 
Berliner Stadt- Obligationen 43 994 — 
dito ito De 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . . 34 — 972 
Ostpreussische dito ho — 
Pommersche dito 44 — 97 
Posensche . dito . 4 1031 1034 
dito neue dito 34 961 — 
Schlesische dito 31 — — 
Westpreussische dito m. 4 — 933 
Posensche Rentenbrie le 4 — — 
Pr. Binkefntb.. 22 A 4 4 — 109 
Cassen-Verelns-Bank- Aktien 1 — — 
Louisd'orteeeee r — — 199! 
— ö3ñ4—Zñ — — — — 
Ausländische Fonds. 
2. | Brief.| Geld. 
Russisch-Englische Anleihe . .. .. 5 — 1054 
dito dito dito RER bg: | 90 — 
o es Tel). . t 90 — 
dito pP, Schatz olll 4 — 794 
Polnische neue Pfandbriefe. ... 4 924 — 
F 4 Hm 85 
ee ee r 5 
Me it A, o ARTE 5 931 — 
dito B ee Tr 1 
Kurhessische 40 k tIr ... . — 337 — 
Badenache 35 Fl. r m 
Lübecker St.-Anleihe,. 2. .... +: 43 — — 
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— 
Eisenbahn - Aktien. 
Zt. | Brief. | Geld. 
Aachen-Mastrichter .. . 2...» 4 — 524 
Bergisch-Märkis ck 4 — 654 
Berlin-Anhaltische : eden 4 1 112 
dito dito Brine;s- aa u. 4 — — 
Berlin- Hamburger. 414 — 100 
dito dito F 4434 — — 
Berlin- Potsdam: Magdeburger 4 — 907 
c 4 961 — 
Nee rien U., 1% 5.4 — 44 — 2 
dito Prior, L., D. W e 
Berlin-Stettiven ; A| — 125 
dito dito Prior. 41 — 100 
Breslau-Freiburger St.. 4. — 107% 
Cöln-Mindener - 2. er 00. 33 — 1095 
dito dite P 41 100 — 
dito dito II. Em. 98 (— 100 
Krakau-Ober schlesische... 14 — 1 — 
Düsseldork- Elberfelder... ... 4 | — 
KielsAltönser: :7. 101. 02 REM — — 
Magdeburg- Halberstädter 14 — — 
dito Wittenberger 4 — 36} 
dito dito Prior... . 5 M 
Niedersehlesisch- Märkische... 4 — 954 
dito dito Prior, . 4 Re 
dito dito Prior. N 4 97: — 
dito Prior. III. Ser.. 43 gl 
dito eee 
Nordbahn 1 Ann Ä 4 — 424 
dito Bor. 0 — 
Oberschlesische Litt. 4. 3) | — 185 
dito Litt. B. 3] — [151 
Prinz Wilhelms (St.-V.) .. 1 — . 
Btiemische:, 2. © 2.00 Beer 4 Es 
dito (S1.) Prior. — | — 
Ruhrort-Crelelder ... . nen — 
Stargard-Posener .. 31874] 875 
Thüringer gen e 359% 1 — 1021 
dito Per. 5 111 — 100 
Wilhelnis-Backn u... 1 1744 — 


Aukangs der Börse war es matt, im Laufe des Geschäfts wurden höhere Cours illig chloss 
Von Wechseln waren Wien 3 8, Petersburg aber $ 3 niedriger. EA a 


— 


